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INFORMATIONEN AUS DEM RATHAUS: 

 Amtliche Bekanntmachungen 

 

 

 

 

 Vanessa Herbert Vanessa Herbert 
 

Michaela Schrenk 

 

Vanessa Herbert 
Katharina Kaufmann 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

 

der November ist traditionell ein eher stiller Monat, der uns 

dazu einlädt, innezuhalten. Die Tage werden kürzer, das 

Licht verblasst und die Natur zieht sich zurück, um neue 

Kraft zu sammeln. Diese ruhige Zeit des Jahres hat etwas 

Poetisches, aber auch Melancholisches.  

Wir nehmen uns im November Zeit, um an Allerheiligen un-

seren Verstorbenen zu gedenken und halten am Volkstrau-

ertag inne, um der Opfer von Krieg, Terror und Gewalt zu 

erinnern.  

Mir liegen beide Termine sehr am Herzen. Allerheiligen, ein 

Feiertag, der oft im Kreis der Familie begangen wird, und der 

Volkstrauertag, den ich als wichtigen politischen, morali-

schen und gesamtgesellschaftlichen Auftrag empfinde. Mit 

Bedauern haben ich und die Marktgemeinderäte immer wie-

der festgestellt, dass der Volkstrauertag nicht den Besuch 

erfährt, den er verdient hätte. Deshalb haben wir im vergan-

genen Jahr erstmalig in vier Ortsteilen den Volkstrauertag 

zusammen mit Allerheiligen abgehalten, direkt im Anschluss 

an den Gräbergang auf den Friedhöfen. Die Resonanz in der 

Bürgerschaft war überwältigend und einhellig: Daher halten 

wir künftig den Volkstrauertag im Nachgang der Allerheiligen

-Feierlichkeiten ab, und zwar in allen Ortsteilen. So erhält 

auch der Volkstrauertag die Öffentlichkeit, die dieser wichti-

ge Termin verdient – gerade in diesen von Konflikten und 

Kriegen geprägten Zeit. Die Uhrzeiten der Mess- bzw. Wort-

Gottes-Feiern und Gräbersegnung und anschließende Ge-

denkfeier zum Volkstrauertag in allen Ortsteilen finden Sie in 

dieser Ausgabe. 
 

An dieser Stelle möchte ich noch einen Exkurs zu einem 

ganz anderen Thema schlagen.  

Der Begriff „Energiewende“ ist in aller Munde. Darunter ver-

steht man den umfassenden Wandel hin zu einer nachhalti-

gen und erneuerbaren Energieversorgung. Ziel ist es, den 

Ausstoß von Treibhausgasen zu reduzieren, die Abhängigkeit 

von fossilen Brennstoffen zu verringern und die Energiever-

sorgung aus umweltfreundlichen, erneuerbaren Energien 

wie Wind, Sonne, Wasser oder Biomasse, sicher zu stellen. 

Den Städten und Gemeinden kommt eine Schlüsselrolle in 

der Umsetzung der Energiewende zu: Sie sind die Akteure, 

die Veränderungen vor Ort initiieren und vorantreiben kön-

nen.  

Die Energiewende ist kein fernes Zukunftsthema mehr. Wir 

sind mitten drin und jede Gemeinde wird sich über kurz oder 

lang mit dem Thema beschäftigen müssen, zumal der Ener-

giebedarf weiter deutlich steigen wird. So wird bis zum Jahr 

2035 eine Steigerung um 65 Prozent zum Vergleichsjahr 

2022 prognostiziert.  

Ich bin ein Freund davon, die Dinge frühzeitig und voraus-

schauend anzupacken, solange man Gestaltungsmöglichkei-

ten hat und selber aktiv steuern kann. Eine Potentialanalyse 

für Freiflächen-Photovoltaik hat ergeben, dass unsere Flä-

chen hierfür nicht geeignet sind, da sie entweder beste 

Ackerqualität aufweisen oder im Naturschutzgebiet liegen.  

 

 

Deshalb hat sich der Markt Oberelsbach in einem nächsten 

Schritt mit den Gemeinden Schönau und Bastheim zusam-

mengetan, um die gemeinsame Errichtung von Windkraftan-

lagen überprüfen zu lassen. Wir können uns gut vorstellen, 

im Bereich Lembachsberg und Schweinberg zwischen Un-

terelsbach, Schönau und Reyersbach ein Waldgebiet (rund 

270 Hektar) für den Bau von Windkraftanlagen auszuwei-

sen, ein sogenanntes Windvorranggebiet. Mit großer Mehr-

heit haben sich die drei Gemeindeparlamente bei einer ge-

meinsamen Sitzung dafür ausgesprochen, dem Regionalen 

Planungsverband Main-Rhön die Ausweisung dieser Flächen 

als Wind-Energiegebiet vorzuschlagen.  

Ob der Regionale Planungsverband Main-Rhön unserem 

Vorschlag zustimmt, und wenn ja, auf welcher Flächengröße 

und wie viele Windkraftanlagen entstehen könnten, liegt 

derzeit nicht in unserer Hand und wird frühestens Mitte 

nächsten Jahres entschieden. Wir hoffen auf eine Zusage 

und haben unseren Vorschlag bestmöglich vorbereitet und 

alle Faktoren abgeklopft. 

Was spricht für Windenergie an diesem Standort? 

 Die Flächen sind rein kommunal, d.h. die Wertschöpfung 

bleibt in unseren Gemeinden.  

 Es ist ausreichend Abstand zu Wohngebieten gegeben, 

was uns ebenfalls sehr wichtig war. Zudem haben wir 

dort gute Voraussetzungen, um die nötige Infrastruktur 

für den Strom-Abtransport errichten zu können und kön-

nen bereits bestehende Wald-Wirtschaftswege nutzen.  

 Windkraftanlagen in der Hochrhön sind für uns keine 

Alternative. Daher möchten wir auf unsere kommunalen 

Wälder ausweichen: Sie scheinen uns aufgrund des 

Windaufkommens ein geeigneter Standort und stehen 

nicht in Flächenkonkurrenz mit landwirtschaftlichen 

Nutzflächen, Wohngebieten oder Naturschutzgebieten.  
 

Energieversorgung gehört zur kommunalen Daseinsvorsorge 

wie Wasser und Abwasser. Daher ist es für mich Pflicht und 

Chance zugleich, den Markt Oberelsbach frühzeitig zu positi-

onieren und möglichst gute Bedingungen für die Bürger-

schaft auszuhandeln. Die interkommunale Zusammenarbeit 

ist hier der Königsweg. Wieder gilt: Mehr Miteinander, mehr 

Möglichkeiten. 
 

Und: Mit Gegenwind können wir Rhöner doch schon immer 

gut umgehen. Künftig machen wir, wenn alles klappt, Strom 

und Geld daraus. 
 

Ich wünsche Ihnen einen schönen November! 

Ihr  

 

Björn Denner 
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MARKT OBERELSBACH 

Marktplatz 3 

97656 Oberelsbach 

Telefon: 09774 91 91 0 

E-Mail: rathaus@oberelsbach.de 

www.oberelsbach.de 

 

 

ÖFFNUNGSZEITEN DER VERWALTUNG 

Mo:    08:00—12:00 Uhr  und  14:00—16:00 Uhr 

Di, Do, und Fr: 08:00—12:00 Uhr 

Mi:   08:00—12:00 Uhr   und 14:00—18:00 Uhr 

 

Für Amtsgeschäfte, die einen längeren Zeitraum in Anspruch nehmen, 

bitten wir vorab einen Termin mit dem betreffenden Sachbearbeiter zu 

vereinbaren.

 

Die nächste Bürgersprechstunde findet am  

 Mittwoch, 06.11.2024 statt.  

 Bürgersprechstunde von 17:00  bis 18:00 Uhr 
 

Björn Denner 

Erster Bürgermeister 

 

Weitere geplante Termine: 
 

 

Dezember:  Mittwoch, 04.12.2024 

Bürgersprechstunde von 17:00  bis 18:00 Uhr 

WASSERUNTERSUCHUNGEN NACH DER  

TRINKWASSERVERORDNUNG 
 

Der Härtegrad der Mischwasserversorgung im gesamten  

Gemeindebereich Oberelsbach beträgt 13,4° dH,  

Härtebereich mittel. 

Der Auszug aus der Trinkwasseruntersuchung vom 

02.08.2023 sowie weitere Informationen zur Trinkwasser-

untersuchung können im Rathaus eingesehen werden, 

oder unter www.oberelsbach.de. 
 

Der Wasserwart ist in Notfällen  

erreichbar unter 09774 91 91 930. 

 

 

WASSER AUF DEN FRIEDHÖFEN UND IN DEN GÄRTEN 

WIRD ABGESTELLT 
 

Vorsorglich teilen wir frühzeitig mit, dass wie in jedem Jahr 

– in Vorbereitung auf die Winter- und damit Frostzeit – das 

Wasser auf den Friedhöfen und in den Gärten abgestellt 

wird.  
 

Voraussichtlich erfolgt die Abstellung  

den Friedhöfen  ab Montag, 04.11.2024   

bis Anfang April 2025.  
 

Sollten sich bereits vor November Frosttemperaturen an-

kündigen, erfolgt das Abstellen des Wassers entsprechend 

früher. 

 

Oberelsbach, 16.09.2024 

Björn Denner 

Erster Bürgermeister 

 

 

 

REISIGLOSE 
 

Der Markt Oberelsbach bietet für 2024 Reisiglose an.  

Die Vergabe der Reisiglose wird in der Reihenfolge der 

Anmeldungen/Bestellungen vorgenommen. Bitte geben 

Sie Ihre Bestellung unter Nennung der jeweiligen Losnum-

mer unter der Telefonnummer 09774 9191 213 auf.  

Jeder Haushalt kann ein Reisiglos erwerben.   

 

Lage Reisiglose: 

Hüppberg 

Nr.   15-21 und 39-45:  Preis pro Reisiglos 30,00 € 

Nr. 22-38:    Preis pro Reisiglos 50,00 € 

 

Oberelsbach, 20.09.2024 

Björn Denner 

Erster Bürgermeister 

 

 

http://www.oberelsbach.de


4 

 

Wasserverorgung  
Markt Oberelsbach 

 
Auszug aus der Trinkwasseruntersuchung vom : 21.08.2024 

Physikalisch-chemische  

Untersuchung  
 

Befund 
 

Grenzwert nach 

Trinkwasserverordnung  

       

Calcium   71,2   -  mg/L 

Magnesium   16,1   -  mg/L 

Natrium   4,4  200 mg/L 

Mangan   <0,001  0,05 mg/L 

Eisen   0,001  0,2 mg/L 

Nickel   <0,001  0,02 mg/L 

Kupfer   0,014  2 mg/L 

Kalium   1,8   -  mg/L 

Fluorid   0,1  1,5 mg/L 

Nitrat   21,4  50 mg/L 

Sulfat   22,5  250 mg/L 

Nitrit   <0,01  0,1* / 0,5 mg/L 

Kohlensäure   14,96  mg/L errechnet  

Karbonhärte   11,88  °KH errechnet  

Calcitlösekapazität  -4,7  5 * mg/L 

Leitfähigkeit   508  2790 µS/cm 

PH - Wert bei 12,3°C  7,41  6,5 -9,5 pH 

Chlorid   10  250 mg/L 

Färbung SAK bei 436nm <0,02  0,5 m-1 

Uran   0,001  0,01 mg/L 

Pflanzenschutzmittel ∑ n.n.  0,5 µg/L 

Summe der nachgewiesenen Substanzen: Es wurden keine nachweisbaren Mengen gefunden 

       

Desinfektion        

mit Natriumhypochlorit    keine  0,3 mg/L  

(Chlorbleichlauge 12%)      

       

Gesamthärte   13,6   -  °dH 

Entspricht nach Wasch- und Reinigungsmittelgesetz   Härtebereich mittel   

       

* Ausgang  Wasserwerk   
   

Mikrobiologie   Befund 
 

Grenzwert nach 

Trinkwasserverordnung  

       

Escherichia coli   0  0 pro 100 ml  

Coliforme Keime bei 36° in 100 ml 0  0 pro 100 ml  

Koloniezahl bei 22° in 1 ml 0  100  

Koloniezahl bei 36° in 1 ml 0  100  

Enterokokken   0  0 pro 100 ml  



5 

 

HOLZBESTELLUNG FRÜHJAHR 2025 
 

Der Markt Oberelsbach bietet den Bürgern für das Früh-

jahr 2025 Brennholz aus dem Gemeindewald zum  

Verkauf an. Das Brennholz wird als Polterholz an einem 

befahrbaren Waldweg vorgehalten. Die Abfuhr hat inner-

halb acht Wochen nach Zuteilung/Zahlung zu erfolgen. 

Interessenten für Reisiglose, Einzelbäume oder kleine 

Durchforstungen möchten sich bitte auch melden. Bei 

Aufarbeitung vor Ort sind die Unfallverhütungsvorschrif-

ten sowie die PEFC-Vorgaben einzuhalten.  
 

Brennholzbestellungen werden ab sofort bis zum 

01.12.2024 beim Markt Oberelsbach Tel. 09774/9191-

213 entgegengenommen. Die Anzahl der Festmeter ist 

auf 1.000 fm begrenzt. Sollte bereits vor dem 

01.12.2024 das Maximum erreicht sein, können keine 

weiteren Bestellungen aufgenommen werden. Jeder 

Haushalt darf maximal 25 fm bestellen.  
 

Oberelsbach, 23.09.2024 

Björn Denner 

Erster Bürgermeister 
 

GEDENKFEIER AM VOLKSTRAUERTAG 2024 
 

Nachdem im vergangenen Jahr die Gedenkstunde für 

den Volkstrauertag bereits in vier Ortsteilen mit Allerheili-

gen zusammengelegt wurde und die Resonanz rundum 

positiv ausfiel, wird diese Neuerung fortgeführt.  

Die Gedenkfeiern zum Volkstrauertag finden in allen 

Ortsteilen an Allerheiligen am 01.11.2024 nach der An-

dacht auf den Friedhöfen statt.  

Der Volkstrauertag ist ein wichtiger Gedenktag, der zu 

Frieden mahnt und aller Kriegsopfer gedenkt. Der Termin 

ist so wichtig, dass er eine große Öffentlichkeit verdient—

deshalb begehen wir ihn direkt im Anschluss an die An-

dacht auf den Friedhöfen. 
 

Sondernau: Freitag, 01.11.2024  10:15 Uhr  

 Messfeier in der Kirche anschl. 

 Gräbersegnung auf dem Friedhof 

                      Gedenkfeier im Anschluss auf dem Friedhof 
 

Unterelsbach: Freitag, 01.11.2024  10:15 Uhr  

 Wort-Gottes-Feier am Friedhof  

 mit Gräbersegnung 

Gedenkfeier im Anschluss auf dem Friedhof 
 

Oberelsbach: Freitag, 01.11.2024  13:30 Uhr  

 Wort-Gottes-Feier am Friedhof 

 mit Gräbersegnung 

Gedenkfeier im Anschluss auf dem Friedhof 
 

Weisbach: Freitag, 01.11.2024  14:00 Uhr  

 Wort-Gottes-Feier am Friedhof 

 mit Gräbersegnung 

Gedenkfeier im Anschluss auf dem Friedhof 
 

Ginolfs: Freitag, 01.11.2024  15:00 Uhr  

 Wort-Gottes-Feier am Friedhof  

 mit Gräbersegnung  
Gedenkfeier im Anschluss auf dem Friedhof 

 

Oberelsbach, 20.09.2024 

Björn Denner 

Erster Bürgermeister 

 

FUNDSACHEN 
 

Schlüssel, schwarzer Griff 

Fundort: Hauckweg, Unterelsbach 
 

Kleine Digitalkamera 

Fundort: Marktplatz, Oberelsbach 
 

Kleiner Geldbeutel 

Fundort: Ginolfs, nach dem Weideabtrieb 
 

 

DIE MARKTKASSE OBERELSBACH GIBT BEKANNT: 
 

Grundabgaben 
 

Am 15.11.2024 sind folgende Grundabgaben fällig: 
 

 Grundsteuer  A + B (IV. Quartal) 

 Gewerbesteuer (IV. Quartal) 

 

Oberelsbach, 16.10.2024 

Björn Denner 

Erster Bürgermeister 

  
 

AUS DEM MARKTGEMEINDERAT 
 

Die Sitzungstermine des Marktgemeinderates mit den 

Tagesordnungspunkten entnehmen Sie bitte unserer 

W e b s i t e  u n t e r  w w w . o b e r e l s b a c h . d e 

(Sitzungsinfoportal) oder den Bekanntmachungskäs-

ten des Marktes Oberelsbach.  
 

Aus der Sitzung des Marktgemeinderates Oberelsbach 

vom 10.10.2024 
 

Bekanntgabe von Beschlüssen aus der nichtöffentli-

chen Sitzung vom 19.09.2024 
 

Erster Bürgermeister Denner gab nachstehende Verga-

ben aus der nichtöffentlichen Sitzung vom 19.09.2024                              

bekannt:  

Sonderstraße NES 24, Unterelsbach 

Beauftragte Firma Fa. AG Metall GmbH & Co. 

KG, 97656 Oberelsbach  

Gewerk bzw. Leistung Herstellung und Montage 

Buswartehäuser  

Auftragssumme 27.888.72 €/brutto  

Betriebsgebäude Schlauchpflegekompaktanlage 

Oberelsbach 

Beauftragte Firma Fa. Rhön-Bau GmbH, 97616 

Bad Neustadt/Saale  

Gewerk bzw. Leistung Los 10 - Fliesenarbeiten  

Auftragssumme 18.032,42 €/brutto 

Grüngutsammelplatz 

Beauftragte Firma Fa. Hümpfner GmbH & Co. 

KG, 97633 Sulzfeld  

Gewerk bzw. Leistung Gewerk G01 – Erd-, Mauer- 

und Betonarbeiten  

Auftragssumme 72.362,77 €/brutto 
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Grüngutsammelplatz 

Beauftragte Firma Fa. RST Stahlbau GmbH & 

Co. KG, 97618 Niederlauer  

Gewerk bzw. Leistung Gewerk G02 – Stahl- und 

Metallbauarbeiten  

Auftragssumme 47.776,42 €/brutto 

Ersatzneubau Mühlbrücke Unterelsbach 

Beauftragte Firma Fa. Karlein Bau GmbH, 

97638 Mellrichstadt  

Gewerk bzw. Leistung Nachtrag 01 – Brückenge-

länder  

Auftragssumme 14.237,52 €/brutto 

Ersatzneubau Mühlbrücke Unterelsbach 

Beauftragte Firma Fa. Karlein Bau GmbH, 

97638 Mellrichstadt  

Gewerk bzw. Leistung Nachtrag 02 – Verlängerung 

Blockschichtung Ufermauer  

Auftragssumme 12.572,99 €/brutto 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

AUS DEM KINDER– UND JUGENDPARLAMENT 
 

Informationen und Sitzungstermine des Kinder– und 

Jugendparlaments mit den Tagesordnungspunkten  

entnehmen Sie bitte unserer Website unter 

www.oberelsbach.de (Rathaus & Bürger/Rathaus/   

Kinder-und Jugendparlament) oder den  

Bekanntmachungskästen des Marktes Oberelsbach. 

 

Aus der Sitzung des Kinder– und Jugendparlaments 

vom 23.10.2024 

 

Am Mittwoch, den 23.10.2024 fand die Sitzung des  

Kinder- und Jugendparlaments zum 1-jährigen Jubiläum 

statt.  

Als erstes wurde die Niederschrift von der Sitzung am 

17.07.2024 genehmigt, danach erklärten Emma  

Zernentsch, Hermine Büttner und Hannah Schrenk ihre 

Erlebnisse und Erfolge ihres Dorfbienenprojekts.  

Vom Workshop der Uni Würzburg und Kathrin Scholz  

Inspiriert, bauten sie am 17.10.2024 mit einigen Kindern 

und deren Eltern ein Sandarium für die Bienen auf der von 

Michael Tulit zur Verfügung gestellten Wiese in Unterels-

bach. Besonders unterstützt wurden sie von der  

Gemeinde, die alle notwendigen Materialien, wie den  

speziellen Sand und Holzstämme, zur Verfügung stellten. 

(Ausführlicher Bericht zur Aktion auf der nächsten Seite.) 
 

Im Anschluss wurde einstimmig beschlossen, dass das 

Kinder- und Jugendparlament den neuen Boden für den 

Unterelsbacher Bauwagen, welcher als Jugendraum fun-

giert, finanziert.  
 

Geplant für nächsten Sommer ist auch ein Ferienpro-

gramm am Soccer-Court in Oberelsbach, das in Form eines 

Fußballturniers für verschiedene Altersgruppen stattfinden 

soll. Louis Hahn hat sich bereit erklärt, dieses zu organisie-

ren und durchzuführen.  
 

Als nächster Tagesordnungspunkt stand die weitere Pla-

nung der Tombola für den Weihnachtsmarkt in Oberels-

bach auf dem Programm. Es wurden schon viele tolle Prei-

se gesammelt und auch Trostpreise bei Nieten werden 

besorgt. Wir freuen uns auf die Tombola und dass wir viele 

Kinder und Jugendliche damit glücklich machen können.  

 

Der Markt Oberelsbach sucht zur Aufstellung  

für seine Ortsteile Weihnachtsbäume.  
 

Wenn Sie einen Baum anbieten möchten,  

bitten wir um Mitteilung per E-Mail an  

 
 

bauhof@oberelsbach.de  

 

oder direkt per Telefon  

an den Leiter des Bauhofs,  

Michael Sperl  unter  

Tel. 9191-919. 

1 Jahr Kinder– und Jugendparlament 

 
Am Freitag, 20. September 2024, fand der diesjährige 

Weltkindertag statt. Der internationale Aktionstag zielt 

darauf ab, auf die Bedürfnisse und Herausforderungen 

von Kindern aufmerksam zu machen und ihre Rechte zu 

stärken.  

Im vergangenen Jahr wurde an diesem wichtigen Termin 

im Markt Oberelsbach das erste Kinder– und Jugendpar-

lament installiert. Es ist bis heute das erste überhaupt 

im gesamten Landkreis Rhön-Grabfeld. 

 

Im vergangenen Jahr hat das Kinder– und Jugendparla-

ment Pionierarbeit geleistet. Die neun Jugendlichen im 

Alter zwischen 12-17 Jahren haben sich in ihre Ämter 

und Abläufe gut eingefunden und haben dieses kom-

plett neue Gremium mit Leben gefüllt. Damit sind sie 

anderen Gemeinden und Jugendlichen ein echtes Vor-

bild. Darauf dürfen sie sehr stolz sein.  

Tatsächlich hat die Kinder– und Jugendarbeit im Markt 

Oberelsbach durch das von gleichaltrigen gewählte Gre-

mium neuen Schwung bekommen. Als gewählte Vertre-

terinnen und Vertreter sind sie ein Sprachrohr, das gut 

angenommen wird.  

Wir bedanken uns für die gute, inspirierende Zusam-

menarbeit und freuen uns auf viele weiteren Projekte 

mit Euch! 

Björn Denner, im Namen des Marktgemeinderates und 

des gesamten Rathaus-Teams 

mailto:bauhof@oberelsbach.de
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Wildbienenprojekt  des Kinder– und Jugendparlaments 

 
Am 30.08. fand an den drei Teichen in Oberelsbach ein Workshop von 

der Universität Würzburg statt. Uns wurden die verschiedenen Wildbie-

nen Arten erklärt und wo sich die Bienen am wohlsten fühlen. Außerdem 

schauten wir uns das vorhandene Bienenhotel an. Uns wurde alles rund 

um die Wildbiene erklärt. Wir waren uns am Anfang auch sehr unsicher 

was denn gut für die Wildbienen sei und was auch von ihnen genutzt 

wird aber durch die Hilfe von  

Kathrin Scholz und der Universität Würzburg klärten sich einige Fragen. 

Am Ende des Workshops bauten wir unser eigenes Sandarium mit Hilfe 

der Gemeinde, vor dem Kindergarten. 
 

Ein paar Tage später trafen wir uns noch einmal und besprachen was 

wir jetzt bauen wollten, wir einigten uns schnell und es war klar wir  

bauen ein Sandarium. Jetzt mussten wir noch eine Wiese finden, die in 

Weisbach oder Oberelsbach ist. Uns fiel direkt der Imker Michael Tulit 

ein. Wir fragten ihn ob er uns seine Wiese in Weisbach zur Verfügung 

stellen würde, er war sofort begeistert und freute sich, dass seine  

Obstbäume zukünftig nicht nur von Honigbäumen bestäubt werden.  

Michael zeigte uns die Wiese und den Platz an dem wir das Sandarium 

errichten können. Die Wiese grenzt an einem Weg ein, an dem auch die 

Hort Kinder sehr oft vorbei laufen, außerdem gibt es frisch angebaute 

Apfelbäume und eine Totholz Haufe, was sehr gut für die Wildbienen 

sind. Auf dieser Wiese sind bereits einige Bienenvölker angesiedelt.  
 

Der perfekte Ort für ein Sandarium. Die Gemeinde stellte uns die Materi-

alien (den Sand und die Holzverkleidung) des Projektes 

zur Verfügung Danke auch nochmal an die Gemeinde.  
 

Am 17.10.bauten wir das Sandarium, mit ein paar  

Kindern fertig. Zuerst bauten wir die Holzverkleidung 

zusammen und schütteten dann den Sand hinein.  

Die Kinder halfen gut mit und hatten auch jede Menge 

Spaß. Zur Stärkung gab es Muffins.  

Ein gelungenes Projekt geht zu 

Ende und jetzt steht dem Einzug 

der Bienen nichts mehr im Weg. 

 
Verantwortliche: Emma Zernentsch, 

Hermine Büttner, Hannah Schrenk                                                         

Fotos: Linda Denner 

Jetzt noch mitmachen! 

 

Gartenbesitzerinnen und -besitzer in den Ortsteilen Weis-

bach und Oberelsbach sind noch immer eingeladen, sich 

beim Forschungsprojekt „Summende Dörfer“ der Universi-

tät Würzburg anzumelden. Bis März 2025 können noch 

Maßnahmen umgesetzt werden, danach geht es in die 

Auswertung. 

Wer sich als Verein oder Initiative anmeldet, wird sogar 

mit 600 Euro finanziell gefördert!  

Alle Informationen gibt es bei Dr. Fabienne Maihoff 

unter dorfbienen.biozentrum@uni-wuerzburg.de  

 
Quelle Hummel-Icon: Bayerisches Landesamt für Umwelt, Maria Wölfl 

mailto:dorfbienen.biozentrum@uni-wuerzburg.de
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Sachstand zur Brücke  

in Unterelsbach 

 
Aktuell werden die Winkelstütz-

wände aus Richtung des Ober-

stroms (von Sondernau aus)  

ortsseitig errichtet.  

 

Gleichzeitig werden die  

Eisbrecher aus Bruchstein  

wieder eingebaut.  

 

Ab der KW 44 beginnen dann 

die Arbeiten zur Uferbefestigung 

stromabwärts. 

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass es während der Baumaßnahmen zu Einschränkungen 

 kommen kann. Wir danken für Ihr Verständnis. 

Aktueller Sachstand zu den Baumaßnahmen am  

Friedhof in Ginolfs 
 

Die Baumaßnahmen und die Neugestaltung am Fried-

hof in Ginolfs sind weiter fortgeschritten. Die Wegefüh-

rungen sind bereits abgeschlossen, der Vorplatz vor der 

Leichenhalle wurde gepflastert und Urnengräber wur-

den angelegt. Zudem wurde der alte Glockenturm zu-

rückgebaut und mit Holz verkleidet, die Glocke wird an 

einer anderen Stelle am Friedhof wieder ausgestellt 

werden.  
 

Auch das Kriegerdenkmal, welches bis zuletzt an der 

Kirche stand, wird derzeit umgestaltet. Die Gedenkta-

feln des alten Denkmals wurden entfernt und werden 

derzeit auf neue Stelen angebracht, welche im An-

schluss am Eingang des Friedhofs platziert werden sol-

len. Außerdem fehlen noch Bepflanzungen im gesam-

ten Friedhofsbereich sowie müssen noch Arbeiten an 

der Dacheindeckung der Leichenhallen durchgeführt 

werden. Erster Bürgermeister Denner bedankt sich bei 

allen Beteiligten der Verwaltung sowie des Bauhofs für 

die bereits geleistete Arbeit. 
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Der Markt Oberelsbach bittet alle Wohnungs- und 

Hauseigentümer, ihre freien Mietwohnungen zu 

melden.    

 

Bei Anfragen vermittelt das Bürgerbüro die  

Kontaktdaten der Vermieter an  Wohnungssu-

chende. 

 

Tel: 09774– 9191 212 oder  

buergeramt@oberelsbach.de 
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Grundsteuerreform – die „Neue Grundsteuer“ 
 

Zeitschiene 

 
 

Ablauf 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Phase – Zuständigkeit Finanzamt: 

Die Finanzämter ermitteln auf Grundlage der Steuererklärungen der Bürger die Grundsteuermessbeträge für die grund-

steuerpflichtigen Objekte. Die Grundsteuermessbescheide werden an den Bürger und die Feststellungen an die zuständi-

ge Gemeinde durch das Finanzamt verschickt. 

An diesen Messbetrag ist die Gemeinde gebunden. In diesem Zusammenhang bitten wir zu beachten, dass Einwendun-

gen, die sich generell gegen die Grundsteuerpflicht, gegen den Zuschlag wegen verspäteter Abgabe bzw. Nichtabgabe der 

Grundsteuererklärung oder gegen die Höhe des Grundsteuermessbetrages richten, gegenüber dem zuständigen Finanz-

amt geltend gemacht werden müssen.  

10.04.2018 Bundesverfassungsgericht erklärt Einheitsbewertung für verfassungswidrig 

November 2019 Verabschiedung Grundsteuerreformgesetz 

10.12.2021 Verabschiedung Bayerisches Grundsteuergesetz 

01.01.2022 Hauptfeststellungszeitpunkt – Stichtag zur Ermittlung Berechnungsgrundlagen 

01.07.2022 – 

30.04.2023 
Abgabe der Grundsteuererklärung durch Eigentümer 

2022 – 2024 Feststellung der Grundsteuermessbeträge durch die Finanzämter 

2024 Festlegung der Grundsteuerhebesätze durch die Gemeinde 

zum 01.01.2025 Neue Grundsteuer 
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Beispiel Berechnung/Festsetzung Grundsteuermessbetrag durch Finanzamt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Phase – Zuständigkeit Markt Oberelsbach: 

Berechnung und Nutzen der Grundsteuer: 

Der Markt Oberelsbach multipliziert den Grundsteuermessbetrag mit dem jeweiligen Hebesatz (wird durch den Markt 

Oberelsbach festgelegt) und setzt die Grundsteuer für die steuerpflichtigen Objekte fest. 

 

 

 

 

 

 

Die festgesetzte Grundsteuer zum 01.01.2025 wird dem Bürger durch Grundsteuerbescheid bekannt gegeben und ist 

an den Markt Oberelsbach zu entrichten. 

Die Grundsteuereinnahmen dienen der Finanzierung der öffentlichen Infrastruktur des Marktes Oberelsbach.  

 

Unter die öffentliche Infrastruktur fallen unter anderem:  

Schule, Kindergarten, Hort (Kindertageseinrichtungen) 

Straßen/Brücken/Radwege/Plätze und Grünflächen 

Unterhalt öffentlicher Gebäude/Liegenschaften (z.B. Gemeindehäuser, Spielplätze) 

Feuerwehr 

usw. 

In der Novembersitzung wird der Marktgemeinderat über die neuen Hebesätze zum 01.01.2025 auf der Grundlage 

der vorliegenden Messbeträge beraten und beschließen. Wir werden Sie/Euch, verehrte Bürgerinnen und Bürger, in 

der Dezemberausgabe hierüber informieren. 
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Herzlichen Willkommen im Team!  

Neu im Bauhof: Niklas Sandmann  

Niklas Sandmann wurde am 01.09.2024 neu ins Team 

des Bauhofs – Bereich Wasserversorgung – aufgenom-

men. Der gebürtige Oberelsbacher startet eine dreijährige 

Ausbildung zum Umwelttechnologen für Wasserversorgung 

– ehemals Ausbildung zum Wasserversorger -, welche ne-

ben dem Markt Oberelsbach auch durch die Stadt Bi-

schofsheim/Rhön, die Gemeinde Bastheim sowie dem 

Wasserzweckverband Willmarser Gruppe begleitet wird. 

 

Der 21-Jährige wird neben der Berufsschule in Lauingen 

an der Donau auch die überbetriebliche Ausbildung an der 

Bayerischen Verwaltungsschule besuchen. Den prakti-

schen Teil seiner Ausbildung wird er bei allen 4 Wasserver-

sorgern im Wechsel absolvieren, um einen großen Über-

blick über alle Versorgungseinrichtungen zu erhalten. Eine 

abgeschlossene Berufsausbildung als Zerspannungsme-

chaniker hat Herr Sandmann bereits. Mit der Ausbildung 

zum Umwelttechnologen wird er ein äußerst abwechs-

lungsreiches und komplexes Themenfeld kennenlernen.  

 

Wir heißen Herrn Sandmann herzlich in unserem Team 

willkommen und wünschen Ihm bereits jetzt viel Freude 

und Erfolg für seine Ausbildung!  

 
Foto rechts: 

Die Bürgermeister bei der Unterzeichnung der Zweckvereinba-

rung zur gemeinsamen Ausbildung von Umwelttechnologen für 

die Wasserversorgung. v.l.n.r. Tobias Seufert (Gemeinde Bast-

heim), Björn Denner (Markt Oberelsbach), Georg Seiffert (Stadt 

Bischofsheim i. d. Rhön) und Steffen Malzer 

(Wasserzweckverband Willmarser Gruppe) 

Foto: Georg Straub 

Zum Hintergrund über den Zusammenschluss als 

Ausbildungsverbund:  
 

Gemeinsam haben sich der Markt Oberelsbach, die Stadt 

Bischofsheim/Rhön, die Gemeinde Bastheim sowie der 

Wasserzweckverband Willmarser Gruppe zu einem Ausbil-

dungsverbund zusammengeschlossen, um fachkundiges 

Personal für alle Versorgungseinrichtungen gemeinsam 

auszubilden und zu beschäftigen. Denn die Vergangenheit 

zeigte, dass das in den Wasserversorgungen beschäftige 

Personal (meist je ein bis zwei Mitarbeiter pro Kommune 

bzw. Verband) gerade bei langfristigen Ausfällen, beispiels-

weise infolge langer Krankheiten, personelle Engpässe 

erfährt oder es bei Rufbereitschaften zu organisatorischen 

Schwierigkeiten führt, womit der Zusammenschluss nun 

entgegenwirken will. Ziel ist es, Fachkräfte in ausreichen-

der Zahl zu beschäftigen, die in der Lage sind, die unter-

schiedlichen Wasserversorgungsanlagen zu betreuen. 

Hierzu sind sowohl Kenntnisse der Örtlichkeiten als auch 

der unterschiedlichen technischen Einrichtungen erforder-

lich. So kann eine ausreichende Vertretung gewährleistet 

werden und erlaubt die Organisation einer gemeinsamen 

Rufbereitschaft für das gesamte Versorgungsgebiet.  
 

Die Regierung von Unterfranken fördert den Zusammen-

schluss zum Aufbau und Betrieb eines gemeinsamen  

Personalpools für die Wasserversorgung mit bis zu 

90.000,00 €.  
 

Im nächsten Schritt soll mit einer erneuten Ausschreibung 

gezielt nach einem weiteren Mitarbeiter gesucht werden, 

der bereits einen artverwandten Beruf erlernt hat und  

gegebenenfalls im nächsten Jahr mit der Umschulung  

beginnen könnte. Ausschreibung auf der nächsten Seite. 

BILD  der BGM 
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Die Sirene am Feuerwehrhaus Sondernau ist defekt – 

was bedeutet das für unsere Sicherheit?  

Im Zusammenhang mit der Brandstiftung wurde ich auch 

auf die Sirene am Sirenenstandort in Sondernau ange-

sprochen, die aktuell nach einem Sturmschaden bzw. 

Blitzeinschlag nicht funktioniert.  

Besorgte Bürger gingen davon aus, dass eine Gefahr für 

Leib und Leben der Bürgerschaft bestehen könne, wenn 

kein Signalton aufheule.  

Das kann ich vollumfänglich entkräften. Fakt ist: Die 

Freiwillige Feuerwehr Sondernau wird im Notfall alar-

miert, ganz ohne Sirene. Die Gemeinde hat mit moder-

nen Alternativen sichergestellt, dass die Wehr informiert 

wird und einsatzbereit ist.  

 

 

Zum Hintergrund: Wie wird eine Feuerwehr heutzutage 

alarmiert? 

Die Sirene am Feuerwehrhaus ist eher ein Relikt aus ver-

gangenen Zeiten. Zwar zählt sie noch immer zu den offizi-

ellen Alarmierungswegen, doch in der Praxis hat sie nahe-

zu ausgedient. Heutzutage funktioniert die Alarmierung 

der Wehren in den meisten Fällen durch Meldeempfänger. 

Der Markt Oberelsbach hat allen Feuerwehren solche Mel-

deempfänger zur Verfügung gestellt und zusätzlich ermög-

lichen wir die Meldung über das Mobiltelefon.  

 

Mittlerweile ist die Handyalarmierung der praktikabelste 

und einfachste Weg, um die Helfer im Notfall zu erreichen: 

Das Handy hat man sehr häufig dabei, ob auf der Arbeit 

oder neben dem Nachttisch liegen. Außerdem erhalten die 

Wehren über Meldeempfänger und Handy sehr ausführli-

che und wertvolle Informationen für den Einsatz – all dies 

kann eine Sirene nicht gewährleisten. Eine Handyalarmie-

rung geht unter Umständen sogar noch einen Schritt wei-

ter und kann die Feuerwehrleute direkt zur Einsatzstelle 

navigieren oder zeigt an, welche Kameraden sich zum 

Dienst zurückgemeldet haben. Alle Wehren im gesamten 

Landkreis Rhön-Grabfeld nutzen daher die Handyalarmie-

rung. 

 

 

Wie geht es mit der Sirene in Sondernau weiter? 

Das beklemmende Gefühl, das eine Sirene auslöst, kennt 

vermutlich jeder: Man bangt direkt mit und hofft, dass 

nichts Schlimmeres passiert ist. Sirenen können auch 

traumatische Ereignisse triggern und eine hohe emotiona-

le Belastung für Menschen sein. Einige Städte und Ge-

meinden verzichten daher bereits gänzlich auf eine Sirene, 

dort heult im Alarmierungsfall kein Ton mehr auf. Denn 

eigentlich sollen ja nur die Helfer informiert werden – und 

nicht ein komplettes Dorf in Sorge und diffuse Ängste ver-

fallen.  

 

Es hat also absolute Berechtigung, auf eine solche stille 

Alarmierung umzustellen. Man würde Panikstimmung ver-

meiden und auch Kosten einsparen. Trotzdem kann eine 

Sirene in Katastrophenfällen noch ein Signal sein, auf das 

zurückgegriffen werden kann. Deshalb stand für uns außer 

Frage, dass die defekte Sirenenanlage in Sondernau er-

setzt wird. Eine neue Drehstromsirene wird eingebaut. 

Kostenpunkt: Gut 13.000 Euro.  

 

 

Wie funktioniert die Meldekette? 

Die Sorgen der Bürger, dass die Feuerwehr ohne Sirene 

nicht informiert werden könnte, haben mir gezeigt, dass 

dringend Aufklärungsarbeit nötig ist. Das Thema ist mir so 

wichtig, dass ich das Gemeindeblatt nutzen möchte, um zu 

sensibilisieren. 

 

 

Brandstiftung in der Kapelle Sondernau 
 

wie Sie vielleicht mitbekommen haben, gab es in der Son-

dernauer Kapelle einen Fall von Brandstiftung. Die Altar-

decke wurde an allen Seiten angekokelt und beschädigt.  

Ich möchte an dieser Stelle betonen, dass Zündeln kein 

Kavaliersdelikt ist und auch kein „Lausbuben-Streich“.  

Selbst kleine Flammen können schnell außer Kontrolle 

geraten, sich rasant ausbreiten und große Schäden an-

richten. Beim Zündeln riskiert man sein eigenes Leben 

und auch das Leben der Menschen, die zur Hilfe eilen.  

Wir haben die Brandstiftung zur Anzeige gebracht.  

 

Sachdienliche Hinweise nimmt die Polizei in Bad Neu-

stadt unter 09771 6060 entgegen.  
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Im Notfall: Wählen Sie die 112.  
Die zentrale Notrufnummer gilt für Feuerwehr, Ret-

tungsdienst und Polizei. Ihre Meldung wird direkt an 

die Leitstelle weitergeleitet. 
 

 

Zur Verdeutlichung: Es würde viel wertvolle Zeit kosten, 

wenn man zum Sirenenstandort laufen würde, um dort 

den Sirenenknopf zu drücken. Dieser Alarm funktioniert 

nur örtlich, ist also nur im Dorfzentrum hörbar. Die (meist 

außerhalb) berufstätigen Feuerwehrleute kriegen diese 

Alarmierung sehr wahrscheinlich gar nicht mit. Der Sire-

nenton im Ort wird nicht weitergeleitet an den Meldeemp-

fänger, es wird auch keine Handyalarmierung vorgenom-

men. Die Leitstelle erfährt erst durch den Funkspruch der 

örtlichen Feuerwehr, wo etwas passiert ist. Und auch dies 

nur, wenn die Kameraden die Person, die den Sirenen-

knopf ausgelöst hat, überhaupt noch angetroffen haben. 

Das kostet extrem viel wertvolle Zeit. Denn hätte man die 

Leitstelle direkt angerufen, hätte diese zwischenzeitlich 

bereits alle notwendigen Hilfsorganisationen alarmieren 

können. Das Drücken des Sirenenknopfes bringt also viel 

mehr Nachteile als Vorteile mit sich.  

Völlig falsch ist es im Übrigen, den Kommandanten anzu-

rufen.  

 

Der richtige Weg geht immer direkt über die Leitstelle, 

die den Einsatz koordiniert und entscheidet, welche 

Wehr geeignet ist und ausrücken soll. Unter Umständen 

ist die Dorffeuerwehr allein nicht die richtige Anlaufstel-

le. 

 

 

Beantworten Sie die Fragen der Leitstelle und  

folgen Sie den Anweisungen. 

Die Fragen des geschulten Personals sollten so klar 

und präzise wie möglich beantwortet werden. Schnel-

le und präzise Informationen helfen den Einsatzkräf-

ten, schneller zu reagieren und die benötigte Hilfe zu 

leisten. 

 

Folgende Fragen sind u.a. relevant: 

 Was ist passiert?  

 Wo ist es passiert?  

 Wie viele Personen sind betroffen und welche 

Art von Hilfe wird benötigt?  
 

 

 

Wie kommen die Informationen zu den Feuerwehrleu-

ten? 

Die Leitstelle, erreichbar unter der Telefonnummer 112, 

ist das Herzstück unserer Notfallversorgung. Sie ist rund 

um die Uhr besetzt und erhält die eingehenden Notrufe. 

Sie alarmiert daraufhin die geeigneten Feuerwehren – 

unter Umständen ist das nicht nur die eigene Dorf-

Feuerwehr. 

 

So läuft die Arbeit der Leitstelle ab: 

 Eingehender Notruf: Jeder Anruf wird von geschul-

ten Fachkräften entgegengenommen, die wichtige 

Informationen sammeln, um den Notfall besser ein-

schätzen zu können. 
 

 Einsatzentscheidungen: Basierend auf den erhalte-

nen Informationen entscheidet die Leitstelle, ob 

Feuerwehr, Rettungsdienst oder andere Hilfsorgani-

sationen alarmiert werden müssen. Die Einsätze 

werden koordiniert, um eine schnelle Reaktion zu 

gewährleisten.  
 

 Kommunikation mit Einsatzkräften: Während des 

Einsatzes bleibt die Leitstelle in ständigem Kontakt 

mit den Einsatzkräften vor Ort, um Unterstützung zu 

bieten und Informationen auszutauschen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

bitte sprechen Sie auch mit Ihren Kindern darüber, wie 

man richtig einen Notruf absetzt und klären Sie ältere 

Menschen auf. Es ist wichtig, die Meldekette zu verstehen, 

damit man im Notfall schnell und effizient Hilfe holen 

kann.  
 

Hilfreich ist der Merksatz:  

„112 und die Hilfe eilt herbei!“  
 

Die Sicherheit unserer Bürgerinnen und Bürger hat höchs-

te Priorität. Die effiziente Alarmierung unserer Feuerwehr 

und der Leitstelle ist ein wesentlicher Bestandteil dieses 

Sicherheitskonzepts. Der Markt Oberelsbach gewährleistet 

die Informierung der Feuerwehrleute, egal, ob mit weithin 

hörbarer Sirene oder diskretem Alarm über das Mobiltele-

fon bzw. Meldeempfänger. 
 

Mein ausdrücklicher Dank gilt an dieser Stelle allen akti-

ven Feuerwehrmännern und Feuerwehrfrauen in unserer 

Gemeinde.  

Sie sind die Stützen unserer Gemeinschaft und zögern 

nicht, im Notfall für andere einzustehen. Sie sind ein Vor-

bild und verdienen unseren Dank und Respekt.  

 

Danke für Eure Arbeit und Eure Einsatzbereitschaft! 

 

Björn Denner 

Erster Bürgermeister 
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Vom Apfel bis zum Saft 
 

Am Freitag, den 18.10.2024, konnten die Hortkinder des 

Marktes Oberelsbach erleben, wie man aus Äpfeln lecke-

ren Apfelsaft macht. 

Eine Woche vorher haben Sie dafür einen Apfelbaum ge-

leert. Fleißig haben alle geholfen und so konnten 5 Säcke 

und 4 Körbe mit Äpfeln gefüllt werden. 

Dann war es endlich so weit, unter Anleitung von  

Anna-Lena Loske, Hubert Kaufmann, Simone Hilfenhaus, 

Beatrice Weigand und Angelina Hernesz vom Obst- und 

Gartenbauverein Weisbach, konnten wir auf dem Pausen-

hof auch gleich starten: Äpfel waschen, klein häckseln und 

mit der Apfelpresse entsaften. 

Alle Kinder waren ganz begeistert, als der erste Saft aus 

der Presse floss. Es war ein erlebnisreicher Nachmittag für 

alle Kinder. Außerdem lernten die Kinder ganz im Sinne 

der Handlungsfelder Ökologie und Ernährung aus der 

nachhaltigen Entwicklung, wie aus dem Naturprodukt  

Äpfel, welche wir vom Boden aufgelesen und vom Baum 

geerntet haben, ein leckerer Apfelsaft wird und wie man 

einen Mehrwert aus den Äpfeln gewinnen kann. 

 

Jedes Kind konnte zum Schluss eine volle Flasche Apfel-

saft mit heimnehmen, 

der restliche Saft wird 

beim Lichterfest (in ein 

paar Wochen) und 

beim Mittagessen von 

den Hortkindern ge-

trunken. 

 

Es war für alle eine 

sehr gelungene  

Aktion und alle 

Hortkinder und ihre 

Erzieher  

bedanken sich recht 

herzlich beim  

Obst- und Gartenbau-

verein Weisbach für 

die gelungene Aktion. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Warten hat ein Ende: Das Bündnis „Biosphärenkinder 

Oberelsbach“ steht im Finale für den Deutschen Kita-Preis 

2024. Insgesamt 8 Bündnisse und 8 Kitas hoffen darauf, 

die Auszeichnung mit nach Hause nehmen zu dürfen.  

 

Am Donnerstag, 28. November, erfahren wir, wer gewon-

nen hat. Eine fünfköpfige Delegation unseres Bündnisses 

reist zur Preisverleihung nach Berlin. Erst dort wird das 

Geheimnis gelüftet, wer als Sieger aus dem Wettbewerb 

geht.  

Schon jetzt sind wir überglücklich, es unter die Top 8 ge-

schafft zu haben. Die pädagogische Arbeit aller unserer 

Bildungseinrichtungen hat die Expertinnen und Experten 

bewegt und überzeugt. Das Feedback, das unser Bündnis 

erreicht hat, war überwältigend.  

 

Jetzt hoffen wir darauf, dass wir auch die unabhängige 

Jury überzeugen konnten und am Ende den Preis mit in 

den Markt Oberelsbach nehmen dürfen.  

 

Sie können live dabei sein und den Festakt, der von Barba-

ra Schöneberger moderiert wird, im Internet verfolgen.  

 

Wann?  Donnerstag, 28. November.  

  Die Übertragung startet um 17 Uhr. 

Wie?   Im Live-Stream unter  

  www.deutscher-kita-preis.de  

 

Jetzt gilt es:  

Noch einmal fest die Daumen drücken für unser Bündnis 

Biosphärenkinder Oberelsbach! 

http://www.deutscher-kita-preis.de
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Bürgermeister: 

Herr Denner 09774 91 91 220 

E-Mail: bjoern.denner@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Vorzimmer: 

Frau Schrenk 09774 91 91 220 

E-Mail: vorzimmer@oberelsbach.de 

Fax: 09774 91 91 299 
_______________________ 

 

Bürgerbüro: 

Frau Fries 09774 91 91 210 

Frau Roßhirt 09774 91 91 212 

E-Mail: buergeramt@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Finanzverwaltung: 

Herr Omert 09774 91 91 215 

Frau Hille 09774 91 91 219 

Frau Melina Herbert 09774 91 91 214 

Frau Alexandra Herbert 09774 91 91 213 

E-Mail: finanzverwaltung@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Allgemeine Verwaltung/Bauamt: 

Frau Hergenhan 09774 91 91 217 

 E-Mail: bauamt@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Technisches Bauamt: 

Frau Geis 09774 91 91 216 

 E-Mail: bauamt@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Tourismus: 

Frau Scholz 09774 91 91 602 

E-Mail: tourismus@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Bauhof: 

Herr Sperl 09774 91 91 919 

Herr Heimgärtner 09774 91 91 918 

E-Mail: bauhof@oberelsbach.de 

Fax: 09774 91 91 299 
_______________________ 

 

Wasserwerk: 

09774 91 91 930 
_______________________ 

 

Kindergarten Oberelsbach: 

Leitung Frau Schilling 

09774 91 91 510 

E-Mail: kindergarten@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Hort Weisbach: 

Leitung Frau Herbert 

09774 91 91 550 

E-Mail: hort@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Grundschule Weisbach: 

Leitung Frau Weidenhammer 

09774 91 91 560 

E-Mail: sekretariat@gs-oberelsbach.de 

Bürozeiten des Sekretariats: 

Di 7:30 - 13:00 Uhr 

Fr 7:30 - 11:30 Uhr 

ILE KREUZBERGALLIANZ 

Jetzt sind Sie gefragt!  

 

Wie können die Bürgerinnen und Bürger die Region mitgestalten?  
 

Sie sind die Experten für Ihre Heimat und kennen sich hier am besten 

aus. Deshalb laden wir Sie dazu ein, sich an der zukünftigen Ausrich-

tung der ILE Kreuzbergallianz, ihrer Orte und Ortsteile zu beteiligen und 

Ihre Ideen einzubringen. Das geht ganz einfach über die Projektwebsite 

der ILE Kreuzbergallianz:  

 

www.zukunft-kreuzbergallianz.de  
 

Dort ist ab sofort die „WikiMap“, ein digitales Beteiligungstool, freige-

schaltet. Dort können Sie in einer digitalen Karte sowohl Stärken und 

Herausforderungen als auch Projektideen verorten. In der interaktiven 

Karte  

können Orte markiert, kurze Texte oder Fotos eingestellt und bereits 

vorhandene Einträge eingesehen und  

kommentiert werden. Die Beiträge werden erst nach  

Freischaltung durch das Planungsbüro sichtbar. 

Wir freuen uns auf Ihre Ideen und Vorschläge! 

 

Was ist eine ILE? 
 

Die Kommunen Bischofsheim i.d. Rhön, Oberelsbach, Sandberg und 

Schönau a. d. Brend sind bereits seit 2010 Teil der ILE Kreuzbergalli-

anz. Der Begriff ILE steht für Integrierte Ländliche Entwicklung und ist 

ein freiwilliger Zusammenschluss von mehreren Kommunen, die ähnli-

che Handlungserfordernisse haben.  

Ziel ist es, die Zusammenarbeit über die Gemeindegrenzen hinweg aus-

zubauen und Lösungen für Probleme zu finden, die alle betreffen, wie 

beispielweise die Innenentwicklung, den Umgang mit der Klimaverände-

rung, die ärztliche Versorgung oder die Freizeitgestaltung. 

 

Was ist ein ILEK? 
 

Das Integrierte Ländliche Entwicklungs-Konzept (kurz ILEK) bildet die 

fachliche Grundlage für die interkommunale Zusammenarbeit der ILE 

Kreuzbergallianz. 

Im ILEK werden Handlungsfelder für die zukünftige  

Entwicklung der ILE beschrieben und entsprechende  

Ziele und Maßnahmen formuliert. Die Erstellung eines ILEKs ist die Vo-

raussetzung für die Nutzung von Fördermitteln und bildet die Grundlage 

für die zukünftigen Projekte. 

http://www.zukunft-kreuzbergallianz.de
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Die Rhöner 5 präsentieren sich auf dem  

Rhöner Wurstmarkt 

 
Die touristische Arbeitsgemeinschaft der Rhöner 5, beste-

hend aus den Städten und Gemeinden Bischofsheim, Fla-

dungen, Mellrichstadt, Ostheim und Oberelsbach, präsen-

tierte sich in diesem Jahr erstmals mit einem Messestand 

auf dem Rhöner Wurstmarkt in Ostheim. 

Für die Standbesucher hatten wir zahlreiche Flyer, Bro-

schüren und Gastgeberverzeichnisse mitgebracht und ein 

Gewinnspiel vorbereitet. Für die Kinder wurde eine Rhön-

schaf-Bastelstation aufgebaut. Beides erfreute sich großer 

Beliebtheit bei den Gästen. 

Sie fragen sich, warum ein Werbestand für die Rhön mit-

ten in der Rhön aufgebaut wird? Ob das nicht überflüssig 

ist?  

 

Als touristische Arbeitsgemeinschaft zielen wir vorrangig 

darauf ab, Gäste in unsere Region zu holen. Gleicherma-

ßen wichtig ist uns aber, das lokale Bewusstsein zu stär-

ken: Denn die Einwohner sind die besten Botschafter ihrer 

Heimat. Wenn sie gut über lokale Attraktionen, Veranstal-

tungen und touristische Angebote informiert sind, können 

sie diese Infos an Freunde, Familie und andere Besucher 

weiterempfehlen. Die persönliche Empfehlung ist das aller-

stärkste Marketinginstrument. Von daher freuen wir uns, 

an solchen Messeterminen mit Ihnen ins Gespräch zu 

kommen: Wir freuen uns über Ihr Feedback, zeigen Ihnen, 

wie wir die Rhön nach außen präsentieren, geben Ihnen 

die aktuellsten Flyer und Broschüren mit und verraten 

Ihnen, was wir in den kommenden Monaten für Sie und 

unsere Gäste geplant haben. 

 

Die Werbung nach außen betreiben wir natürlich genauso: 

Im Januar 2025 werden die Rhöner 5 auf Einladung der 

Rhön GmbH bei der weltweit größten Publikumsmesse für 

Tourismus und Freizeit, auf der CMT in Stuttgart, dabei 

sein.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Sophia Papadopoulos 

Schäfermeister Julian Schulz gewann 2023 mit 

seiner Hündin Daisy die Goldene Schippe beim  

Bundesleistungshüten, der „Bundesliga“ der  

Schäferei.  
 

Beim Ginolfser Weideabtrieb 2024 durfte sich 

„Deutschlands Bester Schäfer 2023“ in das  

Goldene Buch des Marktes Oberelsbach eintragen.  
 

Zuvor präsentierte Julian Schulz beim  Abtrieb  

seiner Rhönschaf-Herde ins Tal eindrucksvoll, dass 

er und seine Hündin ein eingespieltes Team sind. 
 

Sandro Kirchner war in diesem Jahr einer der Ehr-

engäste Der Staatssekretär im Staatsministerium 

des Innern, für Sport und Integration trug sich eben-

falls ins Goldene Buch ein. 

V.l.n.r.: Erster Bürgermeister Björn Denner, Julian Schulz (Deutscher  

Meister im Schafehüten) und , Sandro Kirchner, MdL und Staatssekretär 

im Bayerischen Staatsministerium des Innern 
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Gastgeber und Erlebnis-Anbieter aus allen fünf Städten und Gemeinden, Bischofsheim, Fladungen,  

Mellrichstadt, Ostheim und Oberelsbach, sind an diesem Abend eingeladen, um sich auszutauschen. 
 

Diese Einladung geht  

An Gastgeber: Anbieter von Ferienwohnungen und Pensionen etc. 

An Erlebnis-Anbieter: Alle, die z.B.  Führungen für Gäste anbieten, Workshops ausrichten, Wissen in Kursen  

vermitteln, Landwirtschaft und Gesellschaft in den Dialog bringen, Events planen u.v.m. 

 

Wir können eine Referentin der Rhön GmbH bei uns begrüßen, welche uns die Aufgaben der Rhön GmbH grundsätzlich 

vorstellt sowie einige Neuerungen, wie bspw. ein Online-Buchungsportal für Erlebnisangebote, präsentieren wird. 

 

Um kurze Rückmeldung bis 08.11.2024 unter tourismus@oberelsbach.de wird gebeten. 
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Eine beeindruckende Reise in die „Stadt des Pfer-

des“ Trinationales Partnerschaftstreffen zwischen 

Oberelsbach, Pompadour und Villorba wird lange 

in Erinnerung bleiben 
 

Stimmungsvoll, herzlich, beeindruckend, in langer Erinne-

rung bleibend: Mit diesen Adjektiven lässt sich die Part-

nerschaftsfahrt der Oberelsbacher in die französische 

Partnerschaftsgemeinde „Pays de Pompadour“ beschrei-

ben. Das Wiedersehen mit den vielen Freunden der trina-

tionalen Partnerschaft zwischen dem französischen Pom-

padour, dem italienischen Villorba und dem deutschen 

Markt Oberelsbach war für alle Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer ein einzigartiges Erlebnis. Das lag auch am ein-

drucksvollen Rahmenprogramm, welches der Oberelsba-

cher Partnerschaftsverein für die Fahrt wieder geschnürt 

hatte. 

 

„Wir sind alle immer noch hin und weg“, berichtet der 

Vorsitzende des Partnerschaftsvereins Oberelsbach Man-

fred Beetz von der Reise. Bewährt habe sich in den letz-

ten Jahren das Konzept, dass man vor dem Treffen mit 

den französischen Freunden zwei Zwischenübernachtun-

gen mit einplant und ein sehenswertes Programm damit 

verbindet. Nach dem Start am Montagmorgen schnupper-

te die 40-köpfige Gruppe aus Oberelsbach in den tiefsten 

Weinkeller Europas und besichtigte zahlreiche Kathedra-

len und Weltkulturerbe-Sehenswürdigkeiten im Bourgund. 

 

Am Mittwoch dann folgte der Empfang der deutschen 

Freunde in der Festhalle von Saint Sornin Lavolps, das 

zusammen mit den Gemeinden Arnac-Pomapodour, 

Beyssac, Beyssenac, Conzèze und Troche zu den „Pays 

de Pompadour“, der Gemeindeverbund in Frankreich, 

gehört durch den Ortsbürgermeister. 

 

Auch professioneller Austausch durfte nicht fehlen: Gemeinsam 

besprach man mit den Vertretern aus Frankreich und Italien, 

wie es mit der Partnerschaft weiter geht und für welchen Zeit-

raum nächstes Jahr die Reise nach Villorba/Italien geplant wird  

 

„Nach über 42 Jahren bestehender Partnerschaft ist das 

immer ein Hochgefühl, wenn man die vielen alten Freun-

de trifft“, bringt es Beetz auf den Punkt. Die innige 

Freundschaft und enge Verbundenheit der vielen Men-

schen verschiedener Nationen ist das beste Beispiel für 

gelebten Austausch zwischen Menschen verschiedener 

Nationen. 
 

Am ersten ganzen Tag in Pompadour organisierten die 

französischen Partnerschaftsfreunde einen Ausflug nach 

Treignac. Am Abend lud der Ortsbürgermeister von Beys-

senac Francis Comby zu einem gemeinsamen Abendes-

sen in seine Festhalle ein. Musikalisch unterhielt der Chor 

von Pompadour und tänzerisch die Volkstanzgruppe aus 

Beyssac. Auch die neuen italienischen Freunde aus Villor-

ba stießen an diesem Abend zu der Gruppe dazu. 

— —  

Tiefe Verbundenheit seit über 42 Jahren: Die Partnerschaft zwischen Oberelsbach und Pompadour wurde beim diesjährigen Partner-

schaftstreffen in Frankreich erneut intensiviert. Auch die neuen Freunde aus Villorba/Italien waren bei dem Treffen mit dabei.  
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Ein Schwerpunktthema des diesjährigen Programms in 

Frankreich war das Pferd als „wertvolles kulturelles Erbe“. 

Nicht umsonst wird Pompadour als die „Stadt des Pfer-

des“ bezeichnet. So wurde am Freitag in Conzèse das 

französische Institut für Pferde und Reitsport mit Erläute-

rungen zur Identifizierung und Verwaltung der Equiden in 

Frankreich vorgestellt. Am Samstagvormittag schaute man 

sich das Springreiten, ein nationaler Wettbewerb der Pfer-

derasse Connemara, in Pompadour mit gemeinsamen 

Mittagessen auf der Pferderennbahn an, bevor die Stal-

lungen der Orangerie besichtigt werden konnten. Mehr als 

verblüfft zeigte sich der Partnerschaftsvereinsvorsitzende 

Manfred Beetz an diesem Samstag als er zum „Ritter des 

Limousin-Apfels“ geschlagen wurde und zur Aufgabe be-

kam, von nun an täglich einen Apfel bis zum Tod zu essen. 

Überraschung auf der Pferderennbahn: Der Vorsitzende des 

Partnerschaftsvereins Oberelsbach Manfred Beetz wurde zum 

"Ritter des Limousin-Apfels" geschlagen.  

 

Die weiteren gemeinsamen Abendessen fanden einmal im 

Rugbystadion Pompadour inklusive Darbietungen der Mu-

sikkapelle „La Banda de Juillac“ und Begrüßung durch 

den ehemaligen Nationalspieler und Trainer Pierre Ville-

preux sowie durch den Bürgermeister von Pompadour 

Alain Tisseuil statt, das andere Mal in der Festhalle Saint 

Sornin Lavolps inklusive Darbietungen der Volkstanzgrup-

pe Saint Sornin und des Männergesangsverein „Chouer 

de loups“ statt. 

Beim letzten gemeinsamen Abend sorgte ein Gala-Essen 

für die richtige Grundlage. Die anwesenden Bürgermeister 

und Komitee-Vorsitzenden sprachen bewegende Worte. 

„Begegnungen von Menschen verschiedener Nationen 

und gemeinsame Gespräche lassen Spuren der Freund-

schaft entstehen, verhindern dadurch Unstimmigkeiten 

und können wesentlich zum Frieden beitragen“, stellte 

Beetz fest. Die Marktgemeinde Oberelsbach vertrat im 

Auftrag von Bürgermeister Björn Denner die Gemeinderä-

tin Katharina Kaufmann. Und mit Louis Hahn sprach auch 

ein Vertreter der Jugend dankende Worte. 

Masken in der Partnerstadt: An der Pferderennbahn mischten 

sich auch die Masken (Strohmänner, Fosenöchter, Jüde, Hexen) 

aus allen Ortsteilen des Marktes Oberelsbach unter die Reise-

teilnehmer. Für die Freunde aus Frankreich und Italien war das 

etwas ganz Besonderes. Im Hintergrund ist das Schloss von 

Arnac-Pompadour zu sehen. 

 

Am Sonntagmorgen ging es für die Teilnehmer wieder 

nach Hause. In langer Erinnerung bleibt die erneut bewe-

gende und eindrucksvolle Fahrt. Im nächsten Jahr geht es 

entweder um Christi Himmelfahrt oder an Pfingsten wie-

der in die Partnerstadt Villorba nach Italien. Die knapper 

werdenden Zuschüsse der EU stellen eine Herausforde-

rung dar, wie Manfred Beetz erklärt.  

 
Fotos: Angelika Olivet, Manfred Beetz 

Unser Gastgeschenk 2024 
Gäste und gute Freunde kommen nicht mit leeren Händen: Es ist üblich, dass sich 

die Partnergemeinden jeweils ein symbolisches Gastgeschenk überreichen. In die-

sem Jahr überreichte der Markt Oberelsbach einen Scheck, der Kinder- und Jugend-

projekte in Villorba und Pompadour unterstützen sollte. Damit wollten wir unsere 

Partnergemeinden symbolisch an unserem aktuellen Thema „Biosphärenkinder 

Oberelsbach“ und der Nominierung für den Deutschen Kita-Preis teilhaben lassen.  

Je 100 Euro gehen an den Festverein von Pompadour für seine Kinder- und Jugend-

arbeit und an die Stadt Villorba für das Projekt „Progetto Giovani”. 

Der italienische Bürgermeister Francesco Soligo antwortete uns daraufhin mit be-

wegten Worten: „Ihre großzügige Spende, die für die Umsetzung der Jugendpolitik 

unserer Gemeinde bestimmt ist, bedeutet viel mehr als nur eine Spende, sie ist ein 

Beweis für den Geist der Gemeinschaft und der Zusammenarbeit, die unsere Ge-

meinden verbindet.“ 
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Restmülltonne +  Biotonne 

Oberelsbach, Unterelsbach, Weisbach, Ginolfs, 

Sondernau 

am 08.11. 2024 u. 22.11.2024 

Gelbe Tonne 

Oberelsbach: am 22.11.2024 

Unterelsbach, Weisbach, Ginolfs, Sondernau: 

am 08.11.2024 

Papiertonne 

Oberelsbach: am 08.11.2024 

Unterelsbach, Weisbach, Ginolfs, Sondernau: 

am 22.11.2024 

Nächste Problemmüllsammlung 

Oberelsbach/Bauhof           02.12.2024 16.30-17.00 Uhr 

Ginolfs/Kirchplatz   2024 nicht mehr 

Sondernau/Feuerwehr        2024 nicht mehr 

Unterelsbach/Feuerwehr    2024 nicht mehr 

Weisbach/Gemeindehaus  2024 nicht mehr 

Anmeldung für Sperrmüllabholung 

Mo - Fr von 8:00 - 12:30 Uhr 

Landratsamt-Wertstoffzentrum  

09771 68 84 820 

oder per E-Mail:  

abfallwirtschaft@rhoen-grabfeld.de 

Auskünfte Gelbe Tonne 

Landratsamt-Wertstoffzentrum, 09771 63 69 00 

Auskünfte zur Entsorgung allgemein 

Landratsamt-Wertstoffzentrum  

09771 63 69 00 

E-Mail: abfallwirtschaft@rhoen-grabfeld.de 

www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de 
 

 

Wertstoffhöfe im Landkreis Rhön-Grabfeld geöffnet 

Die Wertstoffhöfe in Bad Königshofen, Mellrichstadt, Bi-

schofsheim i.d.Rhön und in Ostheim v.d.Rhön sind geöff-

net. Darüber hinaus stehen für Anlieferungen das Wert-

stoffzentrum in Bad Neustadt und die Umladestation 

Herbstadt zur Verfügung. Es gelten die üblichen Öff-

nungszeiten (s. Abfallkalender und Homepa-

ge,  www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de/) 

  

Der gemeindliche Grünabfallplatz und die örtlichen Glas-

container stehen wie gewohnt zur Verfügung. 

 

Das Gebrauchtwaren-Kaufhaus und der BRK-

Kleiderladen in Unsleben sind geöffnet 

Do und Fr von 13:00 - 17:00 Uhr  

Sa              von 09:00 - 12:00 Uhr  (s. auch Homepage 

www.gebrauchtwarenkaufhaus-unsleben.de). 

Lassen Sie sich an die Entsorgungstermine erinnern und nutzen Sie den  

ABFUHR-WECKER 

unter   www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de/service/abfuhr-wecker 

FORSTDIENSTSTELLE OBERELSBACH 
 

Anfragen zu Holzverkauf und Polterholz 

Revierleiter: Wolfgang Handwerk 

FBG Fränkische Rhön und  Grabfeld w.V.  

Mobil: 0171 4424995  
 

Anfragen zu Brennholz 

Markt Oberelsbach, Tel.: 09774 9191-213 

E-Mail: finanzverwaltung@oberelsbach.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beratung für Privatwaldbesitzer 

Frau Miriam Sautter 

Tel. 09771 6102 2032,   

Handy: 0151 1403 6775 

e-Mail: miriam.sautter@aelf-ns.bayern.de 

Für jeden Anlass genau das richtige Geschenk und 

dabei auch noch die Direktvermarkter, Handel und 

Handwerk aus dem Markt Oberelsbach unterstützen. 

Der Els-Taler kann unkompliziert zu den regulären 

Öffnungszeiten im Rathaus des Marktes Oberelsbach 

erworben werden,  

also Montag bis Freitag von 8:00 – 12:00 Uhr sowie 

am Montag von 14:00 bis 16:00 Uhr und am Mittwoch 

von 14:00 bis 18:00 Uhr.  

http://abfallinfo-rhoen-grabfeld.de/
http://www.gebrauchtwarenkaufhaus-unsleben.de/
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BIOSPHÄRENZENTRUM  

„HAUS DER LANGEN RHÖN“ 

 

Fr., 06.09. bis Mi., 27.11.2024 von 9 bis 12.30 Uhr 

und 13 bis 16 Uhr 

Ausstellung: Rhöner Apfelvisionen.  

1995 gründete sich dank des UNESCO-

Biosphärenreservats Rhön der Verein 'Rhöner Apfelinitia-

tive'. Etwa 3000 Apfelbauern sowie Kelterer, Gastrono-

men, Unternehmer und Naturschützer engagieren sich 

seitdem gemeinsam für den Erhalt der ökologisch wertvol-

len Streuobstwiesen und die Vermarktung innovativer Rhö-

ner Apfelprodukte. "Schutz durch Nutzung" heißt das Motto 

der Rhöner Apfelinitiative. Streuobstwiesen gehören zu 

den am stärksten gefährdeten Biotopen Mitteleuropas und 

bekommen heute durch die Wertschätzung für heimisches 

Obst wieder neue Aufmerksamkeit. Zur Freude der Apfel-

fans und zum Wohle der Natur! 

Kostenfrei. 

Treffpunkt: Biosphärenzentrum Rhön „Haus der Langen 

Rhön“, Unterelsbacher Str. 4, 97656 Oberelsbach 

Informationen: 09774 910260, info@nbr-rhoen.de 

 

 

So., 03.11.2024, 9.00 bis 12.00 Uhr 

In der Rhön unterwegs mit Ranger Daniel Scheffler. Vogel-

zug in der oberen Rhön. 

Auf dieser Wanderung erklärt Naturpark-Ranger Daniel 

Scheffler, warum Vögel eigentlich ziehen, welche Zugstra-

tegien es gibt und welchen Gefahren ziehende Vögel aus-

gesetzt sind. Mit etwas Glück werden wir auch das Zugge-

schehen einzelner Arten beobachten können und diese 

dann auch mittels Fernglas und Bestimmungshilfen be-

stimmen. Kostenfrei. 

Strecke: ca. 6 km, ca. 40 Höhenmeter 

Festes Schuhwerk und dem Wetter angepasste Kleidung 

ist erforderlich. 

Wer ein Fernglas und Vogel-Bestimmungsliteratur besitzt: 

gerne mitbringen! 

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt. 

Treffpunkt: Einfahrt zur „Michelau“ zwischen Sondernau 

und Unterelsbach auf Höhe der Brücke über die Sonder, 

Koordinaten 50.42266032018843, 

10.121163574374355 

Anmeldung erforderlich: 09774 910260, info@nbr-

rhoen.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Di., 12.11.2024, 19.30 Uhr 

Die Rhöner Flimmerkiste zeigt die Filmwelt auf ganz ande-

re Art und Weise. 

Die Geschichte spielt in einer Welt, die von Filmfiguren 

bevölkert wird. Sie sind in drei Klassen unterteilt: Es gibt 

"Hauptfiguren", "Nebenfiguren" und "Outtakes", also Figu-

ren mit Filmfehlern. Die soziale Ordnung ist streng hierar-

chisch und die "Outtakes" hausen als ausgegrenzte 

Schicht in Massenunterkünften am Rande der Gesell-

schaft. 

Die 16-jährige Paula Feinmann lebt noch bei ihrer Mutter, 

hat sich aber bereits von der einfachen Nebenfigur hoch-

gearbeitet und geht auf die Schule für Hauptfiguren. An-

geblich war ja ihr Vater "eine sehr besondere Hauptfigur", 

aber sie hat ihn nie kennengelernt. Ihre Nachforschungen 

führen sie schließlich in das Viertel der "Outtakes", mit 

denen sie offenbar mehr verbindet, als sie bisher gedacht 

hat. 

D 2022, 119 Minuten 

Veranstaltungen der nichtgewerblichen Filmarbeit unterlie-

gen einem Werbeverbot. Der Filmtitel kann telefonisch 

unter 09774 9102-60 erfragt werden. 

Treffpunkt: Biosphärenzentrum Rhön „Haus der Langen 

Rhön“, Unterelsbacher Str. 4, Oberelsbach 

Unkostenbeitrag: 1,99€ 

Informationen: 09774 910260, info@nbr-rhoen.de 

 

Jeden Samstag, 13.30 Uhr 

Öffentliche Führung im Haus der Langen Rhön. Erfahren 

Sie alles rund um das UNESCO-Biosphärenreservat Rhön.  

Ein UNESCO-Biosphärenreservat – was ist das eigentlich? 

Wie ist die Rhön entstanden und durch welche Projekte 

gestalten die Rhöner ihre Zukunft? 

Besuchen Sie uns immer samstags um 13.30 Uhr zur öf-

fentlichen Führung durch unsere interaktive Ausstellung 

und lassen Sie uns gemeinsam das Biosphärenreservat 

Rhön entdecken! Kostenfrei. 

Treffpunkt: Biosphärenzentrum Rhön „Haus der Langen 

Rhön“, Unterelsbacher Str. 4, 97656 Oberelsbach 

Informationen: 09774 910260, info@nbr-rhoen.de 

 

Unterelsbacher Straße 4, 97656 Oberelsbach 

Telefon: 09774 91 02 60 

Fax: 09774 91 02 70 

E-Mail: info@nbr-rhoen.de 

www.biosphaerenreservat-rhoen.de 

 

Mo. bis Sa., 09.00 bis 12.30  

und 13 bis 16 Uhr  

Sonntag Ruhetag! 

mailto:info@nbr-rhoen.de
mailto:info@nbr-rhoen.de
mailto:info@nbr-rhoen.de
mailto:info@nbr-rhoen.de
mailto:info@nbr-rhoen.de
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Sprechtage der Aktivsenioren Bayern e. V. 2024 
 

Aktivsenioren Bayern e.V. bietet auch 2024 kostenfreie 

Sprech- / Informationstage im Landratsamt Rhön-Grabfeld 

in der Spörleinstraße 11 in Bad Neustadt a. d. Saale an.    
                                                                              

Kleine und mittelständische Unternehmen sowie ratsuchen-

de Personen werden zu Fragen der Existenzgründung, der 

Existenzsicherung bis hin zur Unternehmensnachfolge und 

Betriebsübernahme informiert. Die erfahrenen Senioren, 

ehemals Führungskräfte der Wirtschaft mit langjährigen 

Berufs- und Lebenserfahrungen, zeigen in den Gesprächen 

praxiserprobte Lösungen und Unternehmenskonzepte sowie 

die Erstellung von Businessplänen auf.  

 

Diese wertvolle ehrenamtliche Tätigkeit findet Anerkennung 

und wird von Kommunen geschätzt und unterstützt.  

 

Die Termine im Jahr 2024  

(jeweils von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr): 
 

 07. November 05. Dezember 
 

Anmeldung:   

Landratsamt Rhön-Grabfeld, Tel.:09771/94 145 

louisa.rosin@rhoen-grabfeld.de  
 

Aktivsenioren Herr Joachim Glück, Tel. 0172/7935116 

joachim.glueck@aktivsenioren.de 
 

Aktivsenioren Herr Dieter Scheffler, Tel. 09391/9118423 

dieter.scheffler@aktivsenioren.de  

Jetzt kostenfrei zum Energiegespräch anmelden! 
 

Der Energiespar-Kreis Rhön-Grabfeld bietet auch in der 

zweiten Jahreshälfte 2024 interessierten Hausbesitzern 

einmal im Monat Energiegespräche im Landratsamt Rhön-

Grabfeld (Zimmer-Nr. 131) an. 
 

Der nächste Sprechtag findet am 13.11.2024  

von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr jeweils halbstündig statt. 
 

Die bereits bekannten Termine der nächsten Sprechtage  

sind:   4. Dezember 2024. 
 

Wer die Möglichkeit nutzen möchte wird gebeten sich 

jeweils rechtzeitig vorher telefonische im Landratsamt 

Rhön-Grabfeld bei Herrn Schaub anzumelden  

(Tel.-Nr. 0 97 71/94-6 04). 

Information des  

 

 

 

Im Rahmen der 

Verkehrssicherungspflicht wird das  

Wasserwirtschaftsamt Bad Kissingen im November  

Gehölzpflegearbeiten an der Els im Ortsteil Unterels-

bach durchführen lassen. 

 

Die Arbeiten werden von der Firma Jacob Baum-

pflege durchgeführt. 

 

Hierbei kann es zu kurzfristen Sperrungen und  

Behinderungen im Bereich „An der Hardt“ 

kommen. 

 

Wir bedanken uns für Ihr Verständnis. 

Einladung 

 

Wald & Wasser – Onlineseminar für Waldbesitzende 

Sich den Wald nach Hause holen, können Wald-

besitzende  

am Donnerstag, 5. Dezember 2024  

von 19.00-21.30 Uhr  

mit dem kostenfreien Online-Seminar Wald & Wasser.  

 

In vier Kurzvorträgen geht es um die Themen: 

 Bodenfeuchte im Wald - Regionale Unterschiede 

und Strategien zum Wasserrückhalt 

 Wasser im Wald in der forstlichen Praxis 

 Auswirkungen von Störungen im Wald auf den  

 Wasserhaushalt 

 Feuchtbiotope anlegen – Schritt für Schritt die  

 Artenvielfalt fördern 

 

In dem Programm der Ämter für Ernährung, Landwirt-

schaft und Forsten (ÄELF) gehen vier Expertinnen und 

Experten den Fragen nach: Wie halte ich das Wasser 

im Wald? Welche Auswirkungen hat massenhafter  

Käferfraß auf den Wasserhaushalt im Wald?  

Wie lege ich Tümpel und Retentionsbecken an? 

 

Die Anmeldung erfolgt über die Homepage  

des AELF Bad Neustadt/S -  

www.aelf-ns.bayern.de – Startseite - Meldungen 

oder AELF Aschaffenburg/Karlstadt -  

www.aelf-ka.bayern.de – Reiter „Wald- und Forstwirt-

schaft“ – „Waldbesitzer“ 

 

Ihren Beitrittslink erhalten angemeldete Waldbesitze-

rinnen und Waldbesitzer am Veranstaltungstag. 

http://www.aelf-ns.bayern.de
http://www.aelf-ka.bayern.de
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Gut beraten –  

selbstbestimmt teilhaben! 

 

Terminankündigung – wohnortnahe Beratung 
Ab 01. Oktober 2024: Online-Beratung | Eingliederungshilfe 

und Hilfe zur Pflege 
 

Der Bezirk Unterfranken ist für Sie da und bietet in Ihrer  

Region für Menschen mit Pflegebedürftigkeit und/oder Be-

hinderung und deren Angehörige sowie allen weiteren inte-

ressierten Personen eine individuelle Beratung zu  

Themen der Eingliederungshilfe an. 
 

Die Beratungen finden an folgenden Tagen in der Zeit  

von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr im Landratsamt Rhön-Grabfeld 

(Spörleinstr. 11, 97616 Bad Neustadt an der Saale) statt:  
 

 19.11.2024  17.12.2024 
 

Vereinbaren Sie Ihren Termin unter: 

Tel.:   0931 7959-1349 

E-Mail:beratung-eingliederungshilfe@bezirk-unterfranken.de 

www.bezirk-unterfranken.de/beratung-egh  
 

Ab Oktober 2024 bietet der Bezirk Unterfranken zusätzlich 

Online-Beratungen zu Ihren Fragen rund um die Themen Hilfe 

zur Pflege und Eingliederungshilfe an. 
 

Termine erhalten Sie unter: www.bezirk-unterfranken.de/

Online-Beratung 

Die Sammlung für den Volksbund Deutscher  

Kriegsgräberfürsorge e.V. findet an Allerheiligen in  

allen Ortsteilen nach der Andacht am Ausgang der  

Friedhöfe  statt. 

mailto:beratung-eingliederungshilfe@bezirk-unterfranken.de
http://www.bezirk-unterfranken.de/Online-Beratung
http://www.bezirk-unterfranken.de/Online-Beratung
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Liebe Mitchristen, 
 

wie Sie womöglich schon der Presse entnommen oder in 

den Gottesdiensten am 19./20. Oktober gehört haben, 

verlässt Pfarrer Hubert Grütz unseren Pastoralen Raum 

"Am Kreuzberg". Aus gesundheitlichen Gründen hat er 

Bischof Dr. Franz Jung um die Versetzung in den Ruhe-

stand zum 31. Dezember 2024 gebeten. Pfarrer Thomas 

Menzel, Moderator im Pastoralen Raum Mellrichstadt, 

ernannte der Bischof mit Wirkung zum 25. November 

2024 zum Pfarradministrator, da Pfarrer Grütz Ende No-

vember eine Kur antreten wird. 

Der "Rat im Pastoralen Raum" tagte bereits zusammen 

mit dem Seelsorge-Team und Pfarrer Menzel auf dem 

Kreuzberg und begab sich auf die Suche nach einem 

gangbaren Weg für die anstehenden Aufgaben. Wir bitten 

Sie dennoch um Verständnis, wenn es in dieser Zeit der 

Vakanz Einschnitte zu verschmerzen gibt und manches 

vielleicht anders läuft als gewohnt. Auch wenn wir seinen 

Weggang bedauern, wünschen wir Pfarrer Grütz Gottes 

Segen für seinen neuen Lebensabschnitt. 
 

Für das Seelsorge-Team 

Corinna Zipprich, Koordinatorin 

 

 

Liebe Schwestern und Brüder im Pastoralen Raum Am 

Kreuzberg, 
 

"Erstens kommt es anders, zweitens als man denkt", so 

heißt eine beliebte Redensart. Doch in allen Auf- und Um-

brüchen des Lebens ist Gott mit uns. Mit dieser Zuversicht 

habe ich mich den Herausforderungen in den vergange-

nen Jahren immer gestellt. Genauso möchte ich nun auch 

meinen Dienst als Pfarradministrator Ihres Pastoralen 

Raumes angehen. 

Machen wir uns bewusst, dass es sich dabei um eine 

„Zwischenzeit“ handelt. Wir alle fahren sozusagen „auf 

Sicht“. Bis zur Ernennung eines neuen Pfarrers wird es 

hauptsächlich darum gehen, das kirchliche Leben in Ih-

rem Pastoralen Raum den aktuellen Voraussetzungen 

und Rahmenbedingungen anzupassen und entsprechend 

zu organisieren. 

Das hat zweierlei zur Folge. Für Sie, dass manches sicher-

lich nicht mehr so laufen kann, wie Sie es aus der Vergan-

genheit gewohnt waren. Und für Ihr Pastoral- und Verwal-

tungsteam, dass gewohnte Aufgabenfelder anders ge-

dacht und die herkömmlichen Abläufe und Prozesse neu 

geordnet werden müssen. 

Ich bitte Sie daher um Geduld, Nachsicht und Verständ-

nis. Alle tun wirklich ihr Bestes. Davon konnte ich mich 

unter anderem schon am letzten Klausurtag des Rates im 

Pastoralen Raum überzeugen. Ich habe ein sehr wert-

schätzendes, unverkrampftes, konstruktives und motivier-

tes Miteinander erlebt. Dafür können wir alle sehr dank-

bar sein, denn das ist nicht selbstverständlich. 

Von Papst Johannes XXIII. stammt das Wort: „Das Chris-

tentum muss im Heute stehen, um die Zukunft zu gestal-

ten.“ Dieses „heute“ unserer Situation ist, wie es ist. Und 

ich bin davon überzeugt, dass wir gemeinsam auch die 

Zukunft gestalten können. Wir sitzen alle im gleichen 

Boot. 

Beten wir dafür, dass sich für Ihren Pastoralen Raum bald 

ein neuer Pfarrer findet. Beten wir auch für Ihre Pfarrer 

Manfred Endres und Hubert Grütz in ihrem neuen Lebens-

abschnitt. Und beten wir, dass neben allen Äußerlichkei-

ten unser Miteinander im Glauben und die Verbundenheit 

mit Christus das Entscheidende ist und bleibt. 
 

Herzliche Grüße, 

Thomas Menzel, Pfarradministrator 

 

Oberelsbach 

Fr 01.11. 13:30 Uhr Wort-Gottes-Feier am Friedhof  

    anschl. Gräbersegnung  und  

    Gedenkfeier zum Volkstrauertag 

So 03.11. 10:15 Uhr Messfeier 

Di 05.11. 14:00 Uhr Seniorenkreis im Mühlenkaffee, 

    bei Verhinderung bitte rechtzeitig 

    abmelden bei Petra Kaufmann,  

    Tel 342. 

Fr 08.11. 17:00 Uhr Martinsfeier in der Kirche.   

    Anschließend Martinszug.  

Verlauf : Rathgeberstr.; Wagnerstr.; Wethstr.; Marktstr.  

Die Anwohner werden gebeten Kerzen vor die Häuser zu 

stellen. Anschl. Möglichkeit zur Stärkung mit gemütlichem 

Beisammensein im Pfarrhof. 

Fr 15.11. 18:00 Uhr Rosenkranz 

So 17.11. 8:30 Uhr Messfeier 

Fr 22.11. 18:00 Uhr Rosenkranz 

  18:30 Uhr Messfeier 

So 24.11. 10:15 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Fr 29.11. 18:00 Uhr Rosenkranz 

So 01.12. 10:15 Uhr Messfeier 
 

Unterelsbach 

Fr 01.11. 10:15 Uhr Wort-Gottes-Feier am Friedhof  

   anschl. Gräbersegnung und  

   Gedenkfeier zum Volkstrauertag 

Sa 09.11. 18:00 Uhr Vorabendmesse - Zählung der  

   Kirchenbesucher 

So 10.11. 14:00 Uhr Taufe 

  17:00 Uhr Martinsfeier in der Kirche.  

    Anschl. Martinszug   

Sa 16.11. 13:30 Uhr Taufe 

Do 28.11. 18:30 Uhr Messfeier 

So 01.12. 10:15 Uhr Wort-Gottes-Feier 
 

Weisbach 

Fr 01.11. 14:00 Uhr Wort-Gottes-Feier am Friedhof  

    anschl. Gräbersegnung  und  

    Gedenkfeier zum Volkstrauertag 

Mi 06.11. 18:30 Uhr Messfeier 

So 10.11. 8:30 Uhr Messfeier - Zählung der Kirchen- 

    besucher, anschl. Einladung zum 

    Frühschoppen im Pfarrheim 

  17:00 Uhr Martinsfeier in der Kirche.  

    Anschl. Martinszug 

Sa 23.11. 11:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

So 24.11. 10:15 Uhr Messfeier 
 

Ginolfs 

Fr 01.11. 15:00 Uhr Wort-Gottes-Feier am Friedhof  

    anschl. Gräbersegnung  und  

    Gedenkfeier zum Volkstrauertag 
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Di 05.11. 18:30 Uhr Messfeier 

So 10.11. 10:15 Uhr Wort-Gottes-Feier - Gedenkgottes

    dienst für die Verstorbenen der 

    letzten Jahre der PG Immanuel - 

    Zählung der Gottesdienstbesucher- 

Mo 11.11. 17:00 Uhr Martinsfeier in der Kirche.  

    Anschl. Martinszug 

So 17.11. 18:00 Uhr Messfeier 

Sa 30.11. 18:00 Uhr Vorabendmesse 
 

Sondernau 

Fr 01.11. 10:15 Uhr Messfeier mit Gräbersegnung und 

    Gedenkfeier zum Volkstrauertag 

So 03.11. 18:00 Uhr Messfeier 

Sa 09.11. 17:00 Uhr Martinsfeier in der Kirche.  

    Anschl. Martinszug 

Di 12.11. 18:30 Uhr Messfeier 

So 17.11. 14:30 Uhr Taufe 

Sa 23.11. 18:00 Uhr Vorabendmesse 
 

 

Seniorenkreis Unterelsbach in der Alten Schule 

jeden Dienstag um 14.30 Uhr. Herzliche Einladung! 
 

Do. 14.11.  Bischofsheim 18.30 Taizé-Andacht in der Kir-

che 
 

Fr. 15.11. Frankenheim  18:30 Messfeier mit dem Seelsor-

geteam Dazu laden wir herzlich ein! 
 

 

Kontakt zur Gruppe  

„Wir nehmen uns Zeit!“     

Telefon : 09774/850344 
 

G ottesdienstzeiten am Kreuzberg:  

Sonn- und Feiertag um 9.00 und 11.00 Uhr / 

An den Werktagen um 9.00 Uhr 
 

Kath. Pfarramt „PG Immanuel Hohe Rhön“ 

Rathgeber Str. 5, 97656 Oberelsbach 

Tel.  09774/344 oder 8580490 -  Fax: 09774/8166 

pfarrei.oberelsbach@bistum-wuerzburg.de 

www.am-kreuzberg.bistum-wuerzburg.de 
 

Büroöffnungszeiten: 

Mittwoch - Freitag   09.00 Uhr - 12.00 Uhr 

Das Pfarrbüro ist am 13. November 2024  

nicht besetzt. 

Wer die Hauskommunion empfangen möchte, kann sich 

dazu im Pfarrbüro anmelden. 
 

Pastoraler Raum „Am Kreuzberg“: 

Hubert Grütz, Pfarrer u. Moderator   09701 388 

Corinna Zipprich, Gem.referentin     09701 907466 

Manfred Endres, Pfarrer in Ruhe     09772 931260 

Regina Bühner, Gem.referentin     097729300345 

Johannes Krebs, Pastoralreferent     09774 8580493 

Reinhold Kargl i.R., mitarb.Priester   09772 9300324 

Siegbert Kuhnen, Diakon                0160 98759889 

P. Korbinian Klinger / P. Othmar Brüggemann  

- Kloster Kreuzberg        09772/912414  
 

Telefonseelsorge (rund um die Uhr, kostenlos) 

0800 - 111 01 11 / 0800 - 111 02 22 

 

 

 

 

Kirchenverwaltungswahl am 24. November 2024 

Wahlperiode 2025 bis 2030 

Weil dir …  die Zukunft der Pfarrgemeinde wichtig ist. 

„Kirche verwalten. Zukunft gestalten“ 
 

Unter diesem Motto findet am 24. November 2024 

die Kirchenverwaltungswahl statt. 
 

Die Kirchenverwaltung ist das Gremium in der 

Pfarrgemeinde, die zusammen mit dem Kirchenverwal-

tungsvorstand die Kirchenstiftung rechtlich vertritt und die 

Geschicke der Pfarrei aktiv lenkt. 
 

Die Mitglieder beraten und entscheiden unter anderem 

über personelle sowie organisatorische Themen, begleiten 

Baumaßnahmen und wachen über die Finanzen der Kir-

chenstiftung. 
 

Dankenswerterweise haben sich in allen Gemeinden unse-

res pastoralen Raums Mitchristen bereit erklärt sich zur 

Wahl zu stellen und damit Sorge zu tragen, dass auch in 

Zukunft Glaube und Gemeindeleben vor Ort stattfinden 

können. 
 

Wir laden Sie herzlich ein zur Wahl zu gehen und die Perso-

nen Ihres Vertrauens mit Ihrer Stimme zu unterstützen! 
 

In der ersten Novemberhälfte werden Ihnen in allen Orten 

die Wahlunterlagen zugestellt. 
 

Die Zeiten und den Ort für die Rückgabe Ihrer Unterlagen 

finden Sie auf Ihrem Stimmzettel oder über die örtlichen 

Aushänge in den Schaukästen. 

 

 

Gottesdienste und Termine 

Die regelmäßigen Gottesdienste und Termine finden Sie 

unter: www.bischofsheim-rhoen-evangelisch.de. oder  

www.obere-rhoen-evangelisch.de 
 

Amtshandlungen und Seelsorge 

Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro, wenn Sie eine  

Amtshandlung wünschen oder einen Besuch.  
 

Offene Kirche 

Die Christuskirche Bischofsheim ist i.d.R. Montag bis  

Sonntag 9-18 Uhr geöffnet. Dort liegt im Chorraum  

ein geistlicher Impuls aus. In das Gebetsbuch am Ausgang 

können Gebetsanliegen notiert werden und Kärtchen zum 

Mitnehmen liegen aus. 
 

So erreichen Sie uns: 

Pfarramt Bischofsheim, Pfarrer Bohne 

Ludwigstr. 29 - 97653 Bischofsheim/Rhön 

Tel.: 09772-7286; Mobil:  0151/53650391;  

Mail: dominik.bohne@elkb.de 

Internetseite: bischofsheim-rhoen-evangelisch.de 
 

Pfarramt Obere Rhön Urspringen, Pfarrerin Dürr 

Kirchberg 8, 97647 Sondheim/Rhön 

Tel.: 09777-661;  

Internetseite: obere-rhoen-evangelisch.de 
 

Pfarrbüro Obere Rhön: Assistenz Jutta Kriegler;  

Öffnungszeit: Dienstag-Freitag: 10-12 Uhr;  

Telefon: 09779/6374; Mail: pfarrbuero.rhoen@elkb.de;  
 

Diakonische Dienste: Hilfestellungen und Angebote der  

Diakonie finden Sie über www.diakonie-nes.de 

mailto:pfarrei.oberelsbach@bistum-wuerzburg.de
http://www.bischofsheim-rhoen-evangelisch.de
mailto:dominik.bohne@elkb.de
mailto:pfarrbuero.rhoen@elkb.de
http://www.diakonie-nes.de
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Notruf (ohne Vorwahl)     110 

Feuerwehr (ohne Vorwahl)  112 

Polizeiinspektion Bad Neustadt 09771 60 60 

 

Rettungsleitstelle (ohne Vorwahl)  112 

In lebensbedrohlichen Notfällen wenden Sie sich bitte direkt an 

die Rettungsleitstelle  

 

 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst : 

Ohne Vorwahl, kostenfrei  116 117 

Informationen zum nächstgelegenen Arzt im Notdienst 

Die Hausärzte“ Oberelsbach 09774-85 88 881 

Oberwaldbehrunger Str. 20, 97656 Oberelsbach 

Sprechzeiten: siehe www.diehausaerzte-met.de/praxis-

oberelsbach/ oder Aushang in der Praxis 
 

Zahnärztl. Bereitschaftsdienst : 

www.notdienst-zahn.de 
 

Zahnarztpraxis Dr. Ritz & Kollegen: 09774-9206 

Oberwaldbehrunger Str. 20, 97656 Oberelsbach 

Sprechstunde Mo - Fr, Termine nach Vereinbarung 

Außerhalb der Praxiszeiten wird auf dem Anrufbeant97656 

Oberelsbachworter die Telefonnummer des Notfall-

Zahnarztes angegeben. 
 

 

Elstal-Apotheke Oberelsbach: 09774-85 83 23 

Marktstraße 13, 97656 Oberelsbach 

Mo-Fr 9:00 – 12:00 Uhr und 14:30 – 18:00 Uhr 

Mi 9:00 – 12:00 Uhr, nachmittags geschlossen 

Samstag von 9:00 – 13:00 Uhr erreichen Sie uns in der  

Marien-Apotheke Bad Neustadt: 09771-2510  

Auslieferung der Arzneimittel erfolgt am gleichen Tag. 
 

Apotheken-Notdienst 

Freitag , 01.11.2024 Schloß-Apotheke Ostheim, 

Marktstraße 49, Tel. 09777/1548 

Samstag, 02.11.2024 St. Martin-Apotheke Mell-

richstadt, Marktplatz 18, Tel. 09776/5733 

Sonntag, 03.11.2024 Adler-Apotheke Fladungen, 

Badergasse 2, Tel. 09778/9282 u. Löwen-Apotheke 

Bischofsheim, Marktplatz 10, Tel. 09772/1238 

Mittwoch, 06.11.2024 Rhön-Apotheke Mellrichstadt, 

Marktplatz 14, Tel. 09776/81100 

Freitag, 08.11.2024 Hainberg-Apotheke Mell-

richstadt, Beethovenweg 12, Tel. 09776/6880 

 

Samstag, 09.11.2024 Löwen-Apotheke Bischofsheim, 

Marktplatz 10, Tel. 09772/1238 u. Schloß-Apotheke 

Ostheim, Marktstraße 49, Tel. 09777/1548 

Sonntag, 10.11.2024 Hainberg-Apotheke Mellrichstadt, 

Beethovenweg 12, Tel. 09776/6880 

Mittwoch, 13.11.2024 Schloß-Apotheke Ostheim, Markt-

straße 49, Tel. 09777/1548 

Freitag, 15.11.2024  Adler-Apotheke Fladungen, Badergas-

se 2, Tel. 09778/9282 u. Löwen-Apotheke Bischofsheim, 

Marktplatz 10, Tel. 09772/1238 

Samstag, 16.11.2024  Hainberg-Apotheke Mellrichstadt, 

Beethovenweg 12, Tel. 09776/6880 

Sonntag, 17.11.2024 Burg-Apotheke Ostheim, Marktstraße 

28, Tel. 09777/550 

Mittwoch, 20.11.2024  St. Martin-Apotheke Mellrichstadt, 

Marktplatz 18, Tel. 09776/5733 

Freitag, 22.11.2024  Hainberg-Apotheke Mellrichstadt, 

Beethovenweg 12, Tel. 09776/6880 

Samstag, 23.11.2024 Burg-Apotheke Ostheim, Marktstra-

ße 28, Tel. 09777/550 

Sonntag, 24.11.2024  Elstal-Apotheke Tel. 858323  

Mittwoch, 27.11.2024  Adler-Apotheke Fladungen, Bader-

gasse 2, Tel. 09778/9282 u. Löwen-Apotheke Bischofs-

heim, Marktplatz 10, Tel. 09772/1238 

Freitag, 29.11.2024 Burg-Apotheke Ostheim, Marktstraße 

28, Tel. 09777/550 

Samstag, 30.11.2024  Elstal-Apotheke Tel. 858323  

Sonntag, 01.12.2024 Rhön-Apotheke Mellrichstadt, Markt-

platz 14, Tel. 09776/81100 

  

Diese Daten sind tagesaktuell und unterliegen einem 

ständigen Änderungsservice. 

 

Apothekennotdienste sind auch unter 

www.lak-bayern.notdienst-portal.de  abrufbar. 
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Einladung zum 2. Runden Tisch der Vereine 

 

Das Ehrenamt und das Vereinsleben im Markt 

Oberelsbach sind ein wichtiges Fundament für ein 

lebendiges, kreatives und soziales Miteinander in 

den Dörfern. Hier werden Feste und Termine  

organisiert, Jugendarbeit geleistet, Jung und Alt  

miteinander ins Gespräch gebracht, und man steht 

in Freud und Leid zusammen.  

 

Auch in diesem Jahr wird es wieder einen Runden 

Tisch für Vereine geben, bei dem wir uns über  

anstehende Termine und Probleme oder Wünsche 

austauschen. 

 

Der Runde Tisch für Vereine findet statt am:  

Donnerstag, 07.11.2024 um 18:30 Uhr in der  

Elstalhalle Oberelsbach.  

Die schriftliche Einladung ging jeweils an den  

eingetragenen Vereinsvorstand. Jeder Verein kann 

mit beliebig vielen Vertreterinnen und Vertretern 

zum Runden Tisch dazukommen. 

 

Wir freuen uns auf einen guten, informativen Abend! 

  

Rhöner Masken auf großer Reise 
 

Die LEADER-Sonderausstellung „Rhöner Maskenfastnacht – Masken, 

Bilder und Filme aus der Sammlung Friedrich Münch“, die in Zusam-

menarbeit mit dem Deutschen Fastnachtmuseum in Kitzingen entstan-

den ist, geht auf Wanderschaft: Ab 16. November sind die Rhöner Mas-

ken im Museum Narrenschopf in Bad Dürrheim zu sehen. 
 

Das Fastnachtsmuseum Narrenschopf im Bad Dürrheimer Kurpark ist 

ein beliebtes Ausflugsziel. Das Zentralmuseum der schwäbisch-

alemannischen Fastnacht zeigt über 380 farbenfrohe Narrenfiguren 

und erklärt anschaulich die Hintergründe und Traditionen der schwä-

bisch-alemannischen Fastnacht. Dieses Brauchtum wird seit Jahrhun-

derten zelebriert und wurde 2014 ins bundesweite Verzeichnis des 

immateriellen Kulturerbes aufgenommen. 
 

Noch bis zum 9. März 2025 ist die Sonderausstellung im Museum Nar-

renschopf zu sehen. 
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Stimmungsvolle Windlichter dekorieren 
In der dunklen Jahreszeit sind sie am allerschönsten:  

Selbstge-bastelte Windlichter! Hier zeigen wir dir eine schnelle und 

einfache Lösung, um dein eigenes  Windlicht zu gestalten.  

 

Wichtig: Kerzen dürfen nur  

zusammen mit  Erwachsenen  

entzündet werden und dürfen nicht  

unbeaufsichtigt brennen. 

 

Du brauchst: 

 ein Einmachglas, Gurkenglas o.ä. 

 Naturbast 

 feiner Sand 

 eine Kerze oder ein größeres   Teelicht 

 Fotokarton bzw. Tonpapier in deiner  

   Wunschfarbe, z.B. rot, gelb oder golden 

 

So geht's: 

Schneide mit Hilfe unserer Sternschablone aus  

Fotokarton oder Tonpapier Sterne aus. 

Lege vorne und hinten einen Stern um das Windlicht und binde die 

Sterne mit Naturbast fest. 

Am besten ist es, wenn ihr bei diesem Arbeitsschritt zu zweit seid, 

dann kann einer halten und einer kann binden. 

Fülle dein leeres, sauberes Einmachglas mit feinem Sand  

(z.B. Vogelsand, den es im Laden zu kaufen gibt). Stelle  

ein etwas größeres Teelicht oder eine Stumpenkerze  

in den Sand. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen viel Freude  

mit deinem Windlicht! 

 

Idee von  

www.kinderspiele-welt.de 
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Unsere Angusrinder leben von der Geburt bis zur Schlachtung auf unseren Weiden in der Rhön. 

Wir schlachten regelmäßig und lassen das Fleisch ca. 14 Tage reifen. 

Danach wird es in Mischpaketen  

zu ca. 6 kg, ca. 12 kg oder als Grillpaket zu ca. 5 kg verkauft,  

gerne auch vakuumiert. Auch Burger-Patties (vakuumiert) sind erhältlich. 

In den Mischpaketen enthalten:  

Steaks, Rouladen, Gulasch, Suppenfleisch, Rinderbraten, Hackfleisch und Knochen. 

 

Bestellung aus der aktuellen  

Schlachtung ist noch möglich  

01705657365 auch WhatsApp  

oder klaus.poertner@t-online.de 

Abholung Anfang November bei  

 

Biohof Pörtner Klaus  

Am Daßberg 1 

97656 Oberelsbach 

Gemeinsam erstrahlt der Proberaum 
 

Seit es die Elstalhalle in Oberelsbach gibt, probt der 

Valentin-Rathgeber-Chor in deren Kellerräumen. 

Während der Proberaum auch von anderen  

Vereinen genutzt wird, hat der Chor in einem ver-

schließbaren Nebenraum sein Archiv, wo neben den 

Notenmappen auch die Ausstattung der Sänger und 

Sängerinnen aufbewahrt wird. In den letzten Jahren 

war dieser Nebenraum mit ausrangierten, zusam-

mengewürfelten Möbeln, die die Mitglieder spen-

diert hatten, bestückt.  

Doch dank des Regionalbudgets der Kreuzbergalli-

anz konnte nun eine massive Schrankgarnitur beim 

örtlichen Schreiner Steffen Barthelmes in Auftrag 

gegeben und eingebaut werden. Aus dem Regional-

budget erhielt der Chor hierfür 4.500 €.  

Die restlichen Kosten hat der Chor zu tragen.  

Steffen Barthelmes sponserte noch einen neuen 

Fußboden dazu, worüber sich die Chormitglieder 

besonders freuten. Die Vorsitzende Barbara Kraus 

bedankt sich bei Bürgermeister Denner und Steffen 

Barthelmes, aber auch bei den fleißigen Gesangs-

brüdern und -schwestern, die beim Ausräumen, 

beim Putzen und beim Streichen tatkräftig unter-

stützten.  

Ein herzliches Vergelt‘s Gott gilt es auch dem  

Bauhof zu sagen, der ebenso beim Entrümpeln und 

Sanieren mit angepackt hat. 

 v.l.n.r.  Steffen Barthelmes, Barbara Kraus, Erster Bürger-

meister Björn Denner               Text: Barbara Kraus         

mailto:klaus.poertner@t-online.de
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Jeden 

Diens-

tag 

BRK Seniorengymnastik 

09:15 bis 10:15 Turnhalle Oberelsbach 

Herzliche Einladung! 

Jeden 

Don-

nersta

g 

BRK Seniorengymnastik 

16:00 bis 17:00 Turnhalle Weisbach 

Herzliche Einladung! 

Sa 

02.11. 

Kirmes in Ginolfs 

15:00 Alte Schule Ginolfs 

Rhöner Heimat– und Musikverein Ginolfs e.V. 

So 

03.11. 

Böhmischer Nachmittag 

15:00 Elstalhalle Oberelsbach 

Böhmisch G´schtörd 

Do 

07.11. 

Runder Tisch für Vereine 

18:30 Uhr Elstalhalle 

Markt Oberelsbach 

Fr 

08.11 

St.-Martins-Andacht Oberelsbach 

17:00 Uhr in der Kirche 

Fr 

08.11. 

Spaß-Schafkopf 

19:00 Uhr Sportheim Sondernau 

DJK Sondernau 

Sa 

09.11 

St.-Martins-Andacht Sondernau 

17:00 Uhr in der Kirche 

Sa 

09.11.  

Kesselfleischtag 

12:00 Uhr Rhöner Trachtenstuben 

Freiw. Feuerwehr Ginolfs 

So 

10.11 

St.-Martins-Andacht Weisbach 

17:00 Uhr in der Kirche 

So 

10.11 

St.-Martins-Andacht Unterelsbach 

17:00 Uhr in der Kirche 

Mo 

11.11 

St.-Martins-Andacht Ginolfs 

17:00 Uhr in der Kirche 

Sa 

16.11. 

Faschingsauftakt 

Marktplatz Oberelsbach 

Faschingsverein Oberelsbach 

So 

17.11. 

 

Jahreshauptversammlung  

Rhöner Trachtenstuben 

VdK Oberelsbach 

Sa 

23.11 

80er Party 

19:00 Uhr Rhöner Trachtenstuben 

Joe, Co, Petra, Egon, Arni , Gertrud 

So 

24.11. 

Volleyball-Hallenturnier 

09:00-17:00 Sporthalle Oberelsbach 

Volleyballabteilung TSV Oberelsbach 

Sa 

30.11. 

Der Etwas Andere Weihnachtsmarkt 

14:00 Marktplatz und Elstalhalle 

Markt Oberelsbach 

So 

01.12. 

Weihnachtsmarkt 

12:00 Marktplatz und Elstalhalle 

Markt Oberelsbach 

Veranstaltungen  November 2024 
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Rockklassiker & Metalhymnen statt Stiller Nacht 

Der Etwas Andere Weihnachtsmarkt in Oberels-

bach 
 

Auch in diesem Jahr läutet wieder ein Rockkonzert mit 

professioneller Licht- und Bühnenshow die Adventszeit im 

Markt Oberelsbach ein. Am Samstag, 30. November, ste-

hen Jackrock Daniel’s auf der Outdoor-Bühne und heizen 

den Gästen mit kraftvollem Sound und dröhnenden Gitrar-

renriffs ordentlich ein. Gute Musik und leckeres Essen, 

wie deftige Eintöpfe, Schmalzbrote, Flammkuchen und 

diverse Glühweine lassen der Kälte keine Chance.  

 

Am Sonntag, 1. Dezember, ist wieder großer Familientag 

in Oberelsbach: Ab 12 Uhr gibt es Blasmusik und Auffüh-

rungen der Kinder, außerdem eine Tombola. Um 14.00 

Uhr haben der Nikolaus und das Christkind ihren Besuch 

angekündigt.  

 

An beiden Tagen lädt ein Kunsthandwerkermarkt zum 

Bummel und Staunen ein. Ebenfalls an beiden Tagen gibt 

es für Kinder eine Schreibstube, um Weihnachtsbriefe ans 

Christkind zu verfassen, einen DIY-Workshop zum Ad-

ventskranzbinden am Samstag (Kosten: 20 Euro, Infos 

und Anmeldung unter tourismus@oberelsbach.de) eine 

Tombola und adventliches Basteln für die Kinder am 

Sonntag. 

Besonderes Highlight: Der Glühwein-Express fährt an bei-

den Tagen und bringt die Gäste zu den schönsten Weih-

nachtsmärkten der Region. Bummeln Sie mit dem Shuttle-

bus bequem von Markt zu Markt!  

 

Am Samstag, 30. November, 14.00 – 22.00 Uhr 

Am Sonntag, 1. Dezember, 12.00 – 18.00 Uhr 
 

Der Eintritt ist frei. 
 

 

 

 

 

 

 

 

DIY-Workshop zum Kranzbinden:  

Samstag, 30.11.2024 
 

Miteinander plaudern, lachen und kreativ werden – 

die Mitarbeiterinnen des kommunalen Hortes zeigen 

in einem Workshop, wie man einen stimmungsvollen 

Kranz aus Wedeln bindet.  

Ob es ein Kranz für die Haustür oder ein Advents-

kranz wird, entscheiden Sie. 

 

Alle benötigten Werkzeuge und Materialien werden 

gestellt. Für die Dekoration des Kranzes werden Na-

turmaterialien zur Verfügung gestellt. 

Bitte bringen Sie eigene Kerzen samt Kerzenhaltern 

und individuelle Deko-Elemente selbst mit, falls ge-

wünscht. 

 

Samstag, 30. November 

15 – 18 Uhr  

in der Elstalhalle 

Kosten: 20 Euro  

 

Anmeldung und weitere Infos unter:  

tourismus@oberelsbach.de bzw. 09774 9191-602 

 

Alle Infos zum Etwas Anderen Weihnachtsmarkt un-

ter: www.oberelsbach.de  

Der Etwas Andere 

Weihnachts- MARKT 
in OBERELSBACH O 

Kartenvorverkaufsstellen für den  

Glühweinexpress 
vom 30.10. – 25.11.2024 –  

während der regulären  

Öffnungszeiten 

 

 

 

 Fladungen – Tourist-Information 

 Hausen – Autohaus Orf 

 Oberelsbach – Haus der Langen Rhön 

 Ostheim – Esso-Tankstelle Streit 

 Nordheim – Cube Store 

 Mellrichstadt – OSM 

 Mellrichstadt – Aktives Mellrichstadt 

mailto:tourismus@oberelsbach.de
mailto:tourismus@oberelsbach.de
http://www.oberelsbach.de
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Glühweinexpress 
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe  
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